elepor, 
waren 
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Adolf 


Antwort auf Ehurthills Schur kenſtreich 


Genf, 6. Juli 


Die franzöſiſche Regierung in Vichy teilt mit: 
Der am Donnerstagmorgen unter dem Dorfik von Präfident 


£februn zufammengetretene 


Miniſterrat hat nach Kenntnisnahme 


von dem nicht zu rechtfertigend en Angriff, den ein mädjtiges eng- 
liſches Seſchwader auf ein franzöſiſches Gefchwader bei Mers-el- 
Aebit ausgeführt hatte, und nachdem er der haltung und dem 
fjeroismus der Flotte feine Anerkennung ausgeſprochen hatte, be- 
ſchloſſen, die diplomatifhen Beziehungen zu Eng- 


land abzubrechen. 
Schwere zufammenftöße 


Zwiſchen engliſchen und ſcanzöſiſchen Truppen 
Iſtanbul, 6, Jult 


Nach Hier eintreffenden Berichten iſt es an 
Perſchiedenen Stollen der pgläſtinonfiſch⸗ſriſchen 
se zu Gefechten zwiſchen brltiſchen und 
ſranzöſſſchen Truppen gekommen. Als Hintere 
grund zu dleſen Zuſammenſtüößen wird Al 
teilt, daß vermutlich polnſſche und andere bei 
Kriegsausbruch von den Alliierten gedungene 
Soldaten verſucht haben, von der franzöſiſchen 
auf die engliſche Seite der ſyrlſchen Truppen 
Uberzuwechſeln. Dabei iſt es bei dem beabſich⸗ 
ligten Grenzübertritt zu Kampfhandlungen ge» 
kommen, 


Frankreich bricht mit Albion 


Dle ſranzöſiſche Regierung gibt den Abbruch der diplomaliſchen Vezlehungen zu England bekannt 


So endeie eine grosse Liebe 


Von der Entente Cordiale zum englisch-französischen Bruch 
Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Der Abbruch der diplomgtiſchen Beziehungen 
zwiſchen England und HER) 1 en 
Schlußſtein unter eine Aera der Selbst duſchung 
und des pegenfeltigen Betrugs, die zwei Völker 
miteinander verband, die jalt ein Jahrtauſend 
lang die erbittertſten Tobfeinde geweſen waren. 
Die Entente Gordtale“, die ſchon nach 
der Kapitulation Frankreichs praktiſch in die 
Brühe gegen ‚en war, iſt nun, nach deim Eee 
ber biplomatiihen Beniehungen, auch formell 
ufammengebrohen. Yußerer Anlaß war die 
40 Gewalttat der Engländer gegen die fran⸗ 
deb Flatle vor Oran. Der wahre Grund 
es Bruches zwiſchen England und Frankreich 


Graf Einno morgen in Berlin 


Auf Einladung der Reichsregierung mehrtägiger Voſuch 


Berlin, 6. Juli 
Der lönigl, italienifhe Miniſter bes Auheren, 
Graf Ciando, ber Sonnabend morgen Rom 
verlaſſen hat, teifft auf Einladung der Relchs⸗ 
lierung am Sonniag zu einem mehrtägigen 
Bauch in Berlin ein. 


Keine Zeit für Konferenzen 


Rom, 6. Juli 


u den Meldungen bulgariſcher Blätter 
kes ain angebliche Holfentonferens 


in Rom wird von amtlicher e * 
hits 


ertlärt, daß hierüber abIolut ni es 
kannt ſei. Außerdem befinde 1 Italien jeht 
im Kriege, und ba jet keine Zeit für Konfe⸗ 
renzen, 


Luftangriff auf Gibraltar 
Madrid, 6, Jul! 
Wie Reuter aus Gibraltar meldet, wurde 
Are yum erſtenmal in biefem Kriege bie 
90 tung durch Flugzeuge angegriffen. 


Geheimperkrag zwischen England und Juda 


Gonfationelle Enthüllungen / Der Vertrag von Churchill, gallfar und Chaim Weizman unterzeichnet 


llegt tiefer, Die Reglerung des guten Fran⸗ 
gelen 1 8 Englands wahres Geſicht em 
ahnt und nach der grauſamen Exkenninſs des 
franzöflihen Juſammenbruches die Lehre ger 
zogen, daß es keinen gräheren Feind der Völker 
gibt als England, Frankreich war der Ichte der 
roßen Verbllndeten, bie England 15 fi kümpe 
en laſſen konnte. Der Pine Abfall dieſes 
Landes von dem einftigen mene ſtellt 
England auf 9 oe allein und gibt 
den kleineren Pöltern Europas die Lehre, daß 
es nichts Gefährlicheres ie als das Shiedfal 
eines Landes an England zu ketten. 


Bündnis mit dem „Erbſeind“ 

Frankreich, in der Hand verbrecherlſcher, 
englandhöriger Polititer, wax lug 1055 
Sep nglands geſegelt. Es iſt mitſchutvig 
an dem Kriege, der gegenwärtig im Herzen 
Europas tobt, e unter der 
en n des greifen Marschalls Petafn den 
Mut aufgebracht hat, mit England zu brechen, 
jo wird (ie chuld nicht ausgelöfht, aber der 
erſts Beitrg pa, wenn 

Vlelleſcht 


Run 1 en der Er⸗ 


h 


nd Frank ⸗ 
auada und 


Lilfabon, 0. Jul! 'eiebensjchluh wird England den Schutz des war, 
in der Rage, n Juhalt eines eee Werth und nüher zu bezeich⸗ werben, 
Allen Regierung und der 57 Ne an e 0 92 5 ranzöft 
i er Garantieleiftung bei 1 

. England 8.65 eine englil 9155 tiihe Holding. denten ſtakt. IM wurde mit dem 7 ftan« 

Gelenjäaft gebildet werben, weldhe alle wit Dar Pod 1 atabtommen bie „Entente 

eiter ber Aberlellung und dem Neuaufbau zuſammen⸗ Pr 5 ale N Sir Edward Grey 

N 10 2 en Selklon der hüngenben (fragen zu vegeln hat. Dusch einen ſchwenkte mit vollem Bewuhifein in das Fahr 
Hern abbi, Samue Beil „enfin, Handelovertrag fol der Waller des „Franzoſenkurſen ein. Im Gepteme 
5 Wiriſchaftoausiauſch zwischen Grohbeitanuien ber 1912 ftand Europa bereits im Zeichen einer 


ih im 

1 

matheim ſeler / 

chert habe, die Borkreter der kgl. bris 

hen Regierung und der Ereintvs des Fübir 

chen Beeilinates Judna entihfolfen gelen, ihre 

Jud fel dauerhaft zu regeln. In bieſem 

JE n folgende Uebereſnkünfte getroffen 

worden: N 

1. Die tgl. beitiihe Regierung anerkennt 

bie Jewiſh Alen 7 Sienierung bes 0 
jübiſchen, Breltinntes Jubäa, 


biſche wilt in lte des und des südlichen 
Syriens wirb im Verlauf von 12 Monaten na, 
Beiebensihluß in benachbarte Gebiete evakuler 
unter Entihädigung aus einem beſtiſch,zioniſti⸗ 
ſchen Gemeiniha| tone. 

Der Auſbau einer eigenen zlonl 1 5 Wehr / 
macht wird fofort in die Wege geleitet, zu wel ⸗ 
chem Zweck England dae 4 usb» 
bungsperfonal und das Material zur Berfügun, 
Hei, Für die Dauer von fünf Jahren na 


ind bem Freſſtagt Iubün geſichert werden. 
5. Die britiihe Regierung garantiert bie 
Durchführung dieſes Vertrages mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln. Der Vertrag tritt 
mlt Beendigung der Krlegshandlungen in Kraft 
1 integrierenden Beſtandtell des 

u Friedensvektrages bilden. 

ſolert die notwendigen Maßnahmen ger 

i den Aufbau bes zioniſtiſchen alas 


Co wer⸗ 


aal vorzubereiten, (Mol. den Bericht unſeres 
Korreſpondenten: „Die Juden wollen ein Welt⸗ 
reich ergaunern “) 


engliſch⸗ſranzöſiſchen Marinekonventio n. 
nach der England im Fall eines Krloges em 
ee vie au Bei 7 d. 6006 
ranzöſſſchen Allantifkülte, Frankreſch ben 
1 Willen übernehmen ſollte. 

Gleiche Gewichte 

„ 

Es ift typiſch für das Mißtrauen, das Im 
rankreich ſchan damals gegen den englischen 
undesgenoſſen lan b. der alte Tiger 

Elemenceau im Fahre 1011 in einem are 
an ben engliſchen Lord Roberts das nro| e Wo 

Taffen allsſprach: „Unfere beiden Wöffer, die 
ch auf zahflofen Schlachtfeldern gegenüberſtan⸗ 
en und heute durch höhere Ziele elnander ge⸗ 


tigen der ale nähert worden find, können von einer ‚Entente* 

Dominion der Cammonveglth of Nations als nut dann einen wirklichen Erfolg erwarten, 

Treler und ſouveräner Weltanbteil eingegliedert wenn beide Partner gleiche NER: in 

wird, Die fa pril bes Freſſtaates Judiſa die Waagſchale werfen.“ te England dleſe 

anerkennt feine brille Majeftät als König gleichen Gewichte bemaß, das zeigt die euere 

von Judäg. taufe der Entente Corbiale im Weltfriene, 

2. Der jlldiſche Freiſtaat wird die volle ter- Wie im Krlege 1090/40 ſollte e 95 „ 

ritoriale und polftiſche Souveränität beſigen, in lands, A en fein. Wie 1990/40 

einem Gebiet, das im OEL durch bie Überließen die Engländer den Brangofen die 

„ No Grenzen des heutigen a beſcimmt ift. Hauptlaſ bes Krieges und machen Frankreich 
leſen⸗ J. Der heute ausfhlichlid von Arabern Bes 15 5 Kriegsfhauplah, während die englifhe 
Bezug · wohnte Teil Sübpaläjlinas, des [egsnannten affenhitfe nur in fehr geringem maße ger 
rat Tranos Teiftet wurde. Selbſt 1916, als die Deulſchen 


Neger (Beerſcheba) wird dem Em 
orbanien Tee das als Kronkolonſe dem 
ritiſchen Coloniat 55 unſerſtellt ſein wird. 
Der Freiſtaat wird entihäbigt durch die Ablre⸗ 
dung eines entſprechenden Areales im [üblichen 
Syrlen in einer nach 25 Nenaufteilung bieles 

iandatgebietes noch müher zu beſtimmenden 
Greuzſührung. Perner erklürt ſich die 4155 
Regierung bereit, das Hochland von Ubeſfinſen 
0 lleßlich ber Geblete um den Tana See dem 
ſtoniſtiſchen 17 10 55 als Siehlungs⸗ und Kos 
ioniafgebiet zur Verfügung zu ftellen. Die aras 


Zu dem ſeigen Uberſall im Hafen von Oran 


Das franzöliſche Schlachiſchiff „Dünklrchen “. 


(hreſſo, Hoffmann, Zander, .) 


nochmals zur 
Clemenceau dringend na. 
ſchrie, zeigte England die kalte Schulter und 
verweigerte die Divifionen. So kam eh daß 
bei der Aufftellung der Verfuftbilang des Well 
Trieges auf Is 23 Einwohner Frankreichs 
1 Toter entfiel, während 0 nur auf 
e 66 Einwohner eſnen Soldalen verlor. Das 
ürltiſche Empire zählte im 1 900.000 


engliſchen Divifionen 


großen 1 0 ausholten 115 


Geſallone und Vermißte. Frankreich opfert 
14 Millionen. die ee Bafa! banden 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


ea fell In sanglosjüdlihen Streifen 
ih finden ft man mit großem Eifer 
3 dabel, Hore-Beillfhe wieder 
in die Regierung zu ſchieben. Sie derweiſen 
oſſenſichtlich in den nicht in den Schriſtleitungen 
errtftandenen e auf die Freimülig 
Lell, mit der Bore⸗Beliſha den „Blechtöpſen“ in 
der Herresverwallung jtets die Meinung geſagt 
hätte. Ironſide und Gort, feine ſchliminſten 
Gegner, ſeien durch die Ereignilfe als unfähig 
erwileſen worden. Der „Fähige“, eben Hore⸗ 
Beliipa, müſſe feinen Pläß wieder einnehmen. 
Churhit hält zwar perſönlich nicht viel von 
Hote⸗Beliſha, 55 aber indige und bedenkenloſe 
Köpfe. Hlerſtir laßt ſich Pore⸗Velſſha durch 
inne michtigen Freunde und Hintermänner ans 
leten., Die Preſſe deutet bereits an, daß die 
Ausſchiſfung eines oder des anderen Konſervali⸗ 
ven aus der Regierung in Kürze erfolge. Dann 
wäre erneut Platz für Beliſha. 


verloren 3 Millionen Tote. Schon im Welt- 
krieg brachte Frankrelch das Haupt» 
biutopfer, wie es das auch ſchon im Jahre 
1940 getan hat, nachdem Englands Truppen 
Ki das Feſtlaud verlaſſen und nach dem eng« 
liſchen Mutterland entflohen waren. 


Abkühlung und Wiedervereinigung 
Wir wilſſen, daß die engliſch⸗ſranzöſiſche 

Breundihaft ſich nach dem Welttrieg, ehen in 
der bitteren Erlenntnis des engliſchen Betruge: 
merklich abt hte, und daß es bei ber 
lung der Beute in be zu ſcharſen Zu. 
ſammenſtößen zwiſchen dem Engländer Lloyd 
George und den Franzoſen Clemenceau und 
Joch kam. Selbst beim Ruhreinbruch der Fran, 
ein unter e die Engländer voll 
Aferjucht nach dem Rhein, weil Me ter eine 
Stärkung der wirtſchaftlichen und mulktürkſchen 
Stellung Frankreichs fürchteten. Es iſt inſer⸗ 
eſſant, daß eine . 
go: den beiden Nationen beiberjeits des 
nals erſt in den 8 nach 1039 ein⸗ 
kat, als das Dritte Reich eine Bei fran. 
said: Verſtändigung anbahnte und 1 auch 
wihhen Italien und rankreſch die Bezſehungen 
mmer mehr entſpaunten. Das damulſge Kab 
nett Daladier würde von England geſtilrzt, weit 
es die Verſtändigungsbereltſchaſt zum Ausdruck 
bracht hatte, und die ſtalſenfreundliche Pos 
lit Lavals wurde durchkreuzt durch den Sant» 
Honskrieg den Italten unter englſſcher 
r dn nnland hat ſeitdem, bejonders ſeit 
der Kündigung des Locarnopnktes durch Deutſch⸗ 
land, alles verfucht, um eine deutſch⸗franzöſiſche 
Annäherung zu verhindern. Die Verſuche des 
1 franzöſiſchen Außenminiſter? Bons» 
met, die Kriegserklärung im September 1939 
aufzuhalten, würden durch England vereitelt, 
And fo ſegelte Frantrelch ſeit Beginn des 
Krieges im September 1999 im Fahrwaſſer 
Englands, Frankteich war wieder Feſtland⸗ 
degen geworden und wurde der eugliſchen 
Biutotratle wirtſchaftlich und militäriſch unter 
worfen. So weil ging die . 
reichs unter den Willen 1 2 8 daß England 
im Augenblick der tieſſten Rot Frankreichs bie» 
ſem ein sogenanntes „Unionsangebot“ machte, 
das praktiſch auf die Ernſedrigung Franktelchs 
zum engliſchen Dominion hinausllef. 


Und ein tranriges Ende 

Sept war der Bruch nicht mehr aufzuhalten. 
28 9 7 17 lehnte das unverſchümte Anſinnen 
nglands ab, und England lie 1e den 
ehemaligen Bundesgenoſſen en. Frankreich, 
das ſchon im Lauſe ſeiner Weſchichte von Eng⸗ 
land um Kanada und Indien betrogen, dem 
von England der Suezkanal und das mit ſran⸗ 
söflibem Geld erſchloſſene Agypten geraubt wor ⸗ 
den war, mußte es erleben, daß ſein einſtiger 
Bundesgenoſſe ſeine 9 85 überfiel, Die Re⸗ 
gierung des Marſchalls Petain hat die Fol- 
gerungen aus dieſer Erfenntinis eden, ie 
„Entente Cordlale“ gehört der Vergangen⸗ 


beit on, 
2:0 für Italien 


Der Tennisläuberfampf mit Deutſchland 

Es war von vornherein Mar, daß am zwelten 
Teuntsländerkampf peoen Stalien unfere einger 
fehten Nachwuchskräfte vor eine ſchwere Aufgabe 
neitellt würden. Am fo erfreufiher wat am 
eriten Tag des Kampfes in Berlin der 5 00 
Einfah ver jungen Kölner Kurt Wies und Ernſt 
Buchholz, die den Gegner: Komanon und Cu⸗ 
cold zur ganzen Herausgabe ihres beträchtlichen 
Könnens Auanden und in Ehren 1 
So führt Italien bereits mit 2:0, aber das 
Ergebuls beſagt nicht, wie ſchwer dem Gegner 
die beiden Elnzelſſege wurden. So beſſegte 
Nane Romanoni nach rund in e 

ampf Kurt Gies mit 976, 7:5, 0:9, 11:0, 
Gies gewann den 1. Gab durch gutes und 
schnelles Splel. Dann aber hatte ſich Nomanont 
gefunden und erkämpfte ſich die beiben entſchel⸗ 

enden Süße. Nach der Pauſe erreichte das Treſ⸗ 
175 ſeinen Höhepunkt, als Gies beim Stande 

8 zum be tam. Leider verſchlug er, und 
ein Doppelfall geſtattete dem Itallener ſogar 
auf 9:9 gleich zu führen, In zwei weiteren 
Spielen holte er ſich dann den Flick 

In nur 8 Sätzen ſchlug anschließend Cucelli 
ben Kölner Ernft Buchholz mit 11:9, 6:8, 8:6, 
Italiens Borzugsmeilter zeigte reifes Können. 
Er Tief weitaus beſſer, war ſchnell am Reß und 
pumpte fo ſeinen etwas ſchwerfälligen, aber vor 
allem jungen Gegner aus. 

Die engliſche Preſſe ſtellt, würdig an bie 
Seite Churchills und e A Auel an der 
Wa einen der ian ee Verbrechen ber 

efigeliäe, wie es Dran eines ik. 


Wie kaun anders zu erwarten war, teilt ſich bie 
Londoner Plutofratenpteſſe auf die Sekte des Wer 
drechern Churchill und macht fih zum Miiſchuvſaen 
an beim Injamen Schurkenſkteich bei Oran. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 6. Juli 1940 


Minton Churchill — der applaudierte Gangſter 


Hin lalleniſche Preſſe zum neuesten Verrat Englands / Das nrößte Verbrechen aller Jahrhunderte 


Bor dem Unterhaus hielt ChurMilt am 
Donnerolag eine Rede, in der er Jh ſeines 
Schurkenſt reichen del Stan noch rilhmie, 

Rom, 6. Juli 
Macht oft hat die italleniſche Preſſe eine der⸗ 
art heftige Sprache geredet wie geilen, da der 
jüngfte und wielleiht auch 1e he Schurkenſtreich 
von AB. C., des Gangiters Nummer elne, in als 
len feinen Einzelheiten und damit in ſelner gan ⸗ 
en abgrundtleſen Gemeinheit oſſenbar würde. 
Gen ‚pfel der Niebertracht erblid! man in Ita⸗ 
lien in der Tatſache, daß der grüßte Verbrecher 
aller Zeiten — bezeichnenberwelſe ein brltiſcher 
Premferminiſter — dleſen Waſſenverrat mit mo» 
raltrieſenden Worten des Bebauerns beſchöni⸗ 
en wollte und ſich von den ſeiner würdigen Ges 
e im Unterhaus für ſeinen Schurken⸗ 
ſtreſch mit Beifall Aperſchlltten lieh. 

„Eine neue Seite ber Gemeinheit in 1 5 
lande Geſchichte. — Weiner Ueberſall auf b 
entwaffnete franzöſtſche Flotte. — Britiſches Ver⸗ 
brechettum. — Der amp aublerte Gangſter“. — 
Dieſe und ähnlſche Ueberſchriſten der Tömiſchen 
e e zeigen ſchon klat die helle Empö⸗ 
tung über eine Tat, mit det ſich dle englische 


Frankreich geißelt 


Marine für alle an mit en und 1 5 
bedeckte und ihre Flagge mit dem Blut des Meu⸗ 
chelmörbers beſudelte. 

Ein Tau melder Begelſterung hatte 
Donnerstag das brliiſche Unterhaus erfaßt, 
unterstreicht „Meſſaggero, England hat mit kal⸗ 
ter Berechnüng das größte Verbrechen aller 
Jahrhunderte begangen, hat den Beweis feiner 
nraufamen Beftlalitüt erbracht und hal in ment» 
gen tunden den unſchlagbaren Rekord auf allen 

ſebleten des Kollektivverbrechens und deo mo« 
rallſchen Tiefftandes errungen. England hat ſich 
Anſchlagbar exwieſen in Bezug auf, Feigheit, 
Tteubrüch und menſchlſcher Grauſamtelt, Räu⸗ 
berneii, Morbgier und Zerftörungswut, Die 
britſſche Marine hat jedes Geſetz, jede Achtun, 
und jeben Skrupel ber Bord geworfen und ſich 
in ungeheuerfiher Weiſe mlt Schande und Blut 
bedert, In beſtialiſcher Wut Hat England raus 
bend und morbend fein wahres vertiertes Antlitz 
entbült, Dcr! der jeeräuberifhe Dämon feiner 
e helgen Geschichte geoffenbart, und 
die konſervalſten, die fibetalen und die Labgur⸗ 
abgeorbneten des Unterhauſes haben einmlltſg 
Belfatt geſpendet. Ein ſchauerlicher Totentanz 


Me's Heuchlertum 


Admienl Harlan beſitzt noch die Dankesbrieſe Churchills 


RL zu widmen, da die brltiſche Admiralität 


* Genf, 6. Juli 
Die franzöſiſche Admiralität bringt unter 
dem 4, Juli die MWeröffentlihung, in der ber 
Vorgang des feigen briſiſchen Uberſalls auf die 
ſranzöſſſche Flotle im Hafen pon Oran nach 
einmal zuſammenfaſſend dargeſtellt wird. Es 
beikt dann weiter in dem Bericht wörtlich: 
„Franktelch hat ſich nichto vorzuwerſen. Wir 
zufen in Erinnerung, daß Deutſchland und 
Jialien nicht verlangt haben, daß die franzö⸗ 
Ihe Flotte ihnen ausgeliefert werbe, fie ha ⸗ 
en nur ihre 1 verlangt und bie 
Juſammenzlehung in franzöſiſchen Häfen mit 
ſcanzöſiſchen Beſaßungen und unter ſfranzöll⸗ 
em Kommando und unter Kontrolle der 
W LEN Marſchall Petain, 
Admiral Darlan, Außeuminiſter Bauboln Has 
ven dies Herrn Churchill, Sir Alexander, dem 
Abmfral der Flotle und dem engliſchen Bots 
ſchafter zwanzigmal wiederholt, Die franzöſiſche 
Admiralftät hat die peinliche Empfinbung ge⸗ 
habt, daß die Schicklalsſchlüge Frantreichs dle 
leitenden engliſchen Berföntifhtelten, die nur 
daran dachten, Herren über die ben ie 
Flotte zu werden, unempfludlich neten. ie 
J 60 Flotie verdiente es 7 auf Bes 
ſehl von Herrn Churchil in den N den getrof⸗ 
Ten zu werben, der im Ichlen Winter die ſran⸗ 
Jöliſche Admiralität anflehte, ihre hauplſäch⸗ 
lichſten Kräfte dem Schutze der kanadiſchen 


nicht mehr über die 1 Mittel dazu 
ver] ige der Ubmiral ber Flolte, Darlan, hat 
die Pankesbrieſe von ßeren Chur; 
chin nicht verlegt, Der engliſche Admiral hat 
ſchon vor dem Ablauf des Ultimatam, das 
er an Abmiral Geuſoul, gerichtet hatte, burch 
leine Aan e manetiice inen im Zur 
angolannl Merssclsftebir legen keln und 
IM babus; einen charakterlſtiſchen ſeindſeligen 
it begangen.“ (1) 

Nach Ablauf des Ultimatum, fo heißt es 
welter, hätten die englischen Schiſſe das Feuer 
auf bie ſtanzöſiſchen Schiſſe eröffnet, die nicht 
die notwendige Zelt gehabt hätten, ſich von 
ihrer Landungsſtelle im Hafen pon Dran weg ⸗ 
zuhegeben. Die ſranzöſſſchen Schiffe hätten, uns 
terftügt durch die Kültenbatterien, das Feuer 
der Briten erwidert. Aus Nachrichten, bie der 
Aoniralltät zugegangen ſelen, ergebe ſich, Laß 
das alte genie ſchiff „Brelagnel in bie 
Luft geflogen iſt und daß an Bord der „Dün« 
kirchen“ und der „Provence! fowie ber 
Mogardor“ KT ausgebrochen iſt. „Die 
franz ſſchen Seeleute“, [o Iolieht der Bericht, 
„die ſeit ſechs Monaten ohne zu rechnen ihre 
Kräfte neopfert haben, um ber britiſchen Ma⸗ 
zine zu heifen, haben mit Entrüftung ben 
Verrat ihrer ehemaligen Waffenbrüder emp⸗ 
funden.“ 


Pleite um den Hetzgeneral de Gaulle 


Die anfänglichen Emigranlen Hoffnungen tiefer Ernüthterung gewithen 


Aiſſabon, 6 Juli 

er find aus Dublin Nachrichten einge 
troffen, daß unter den Angehörigen der frau⸗ 
öfiihen Wehrmacht, die 5 von de Gaulle 
he en verleiten laſſen, ge) ngland zu gehen, 
ereits eine ſtarks znühlerung einge 
treten iſt. Sle haben nämlich tiber das Leben, 
das General de Gaulle in London führt, bes 
zeichnende Dinge erfahren, 

Diefer Emigrant, der vom Rundfunk aus 
feinem eigenen Land in ben Rüden füllt, macht 
ih das Leben ſo angenehm wie m glich, wälr 
rend feine Anhänger in den beſcheldenſten und 
unwürdigſten Verhältnſſſen ihr Leben friſten 
milſſen. De Gaulle ii ein regelmäßiger Wer 
ſucher Londoner Nadillubs, wo dem allen por 
Üitiſchen Agenten und Mittelsmännern bekann⸗ 
ten „Gentleman“ Gelegenheit gegeben wird, im 
Spiel leicht und regelmäßig ſohe Summen zu 
ewinnen, womit die perlönliche- Hörigkelt von 
Me engliihen Brotgebern hergeſtellt wird. 

Die Pleite n um ſo größer, als nach und 
nach von dem Nimbus des verhiuberten Ges 


Dor Aberfall 


Weitere Einzelheiten Über Oran 
Genf, 6. Jult 


Zu dem feigen britifhen rl von Oran 
werden aus Vichy noch folgende Einzelheiten 
gemeldet: 

Die franzöfiſchen Schiifseinheiten lagen den 
ER des after ent» 
ſprechend vor Anker. Sie waren noch nicht ent» 
waffnet. Die Befahungen, die ſich an Bord bes 
fanden, waren indes ſchon dielſach vermindert 
worden. Die Schiffe lagen nicht unter Dampf, 
da eine Ausfahrt nicht beabſichtigt war. Uns 
dererſelts lagen fie 51 in Kampfformation 
vor Anker, und waren daher um ſo verwund⸗ 
barer. Jedes Anlandbringen der Beſaßungen 
war unmöglich. 

Det Ankunft der brltiſchen Seeſtreltkräſte 
war nicht die 15 fe Warnung auf 
diplomatiſchem ober anderem Wege voraus“ 

egangen, Das Auftauchen der brlilſchen 
Flos bildete eine vollkommene Über⸗ 
zalhung. Kaum zwei Stunden nach ber 
Überreſchung des Ultimatume war das ganze 
ſranzöſiſche Geſchwader durch, engtifie magne⸗ 
tie Minen eingeſchloſſen, Als Admiral Gens 
ſoul von der franzöſiſchen Admixalität den Ber 
ſehl bekommen hatte, ſich nicht zu ergeben, 
würde ein einziger Warnungsſchuß, Bund, das 
engliſche Feſchwader abgegeben. Als dieſer 
ohne Wirkung blieb, eröffneten die britſſchen 


winners der franzöſiſchen Schlachten, der ihm 
angedichtet war, nicht mehr viel brig geolle⸗ 
ben Ift, Von Mund zu Mund geht die Wahr⸗ 
beit, daß er nicht ein Mann der Truppe und 
der Front, ſondern ein e er Büro ⸗ 
general war, ber ſeine Siege in Tiſchreden 
und auf dem Papler zu bei 115 pflegte. Die 
0 unter feinen Anhängern, bie It) 
verführen ließen, ihre Heimat in Stich au, Al 
in greift raſch um ſich. Die Erkenntnis wüchſt, 
afı man fl von einem Landesvertäter in eln 
unge (ofes Abenteuer verleiten lieh. 


Fraukeich leſtet Verfahren eln 
Genf, 6. uli 
Aus Clermont⸗Ferrand wird gemeldet: „Der 
General de Galle, der wegen feiner Hal⸗ 
tung abgejeht worden war, I in Kenntnis ges 
ſetzt worben, daß er vor dem Kriegsgericht der 
17, Reglon zu erjhelnen hat.“ 


ho 


Schiſſe das Feuer, das die Franzoſen erwider⸗ 
ten. 8 ulän verſuchten alsdann die franz» 
ſiſchen Sch! is das offene Meer zu gewinnen, 
was auch einigen gelang. 

Der „Petit Dauphtnofs“ demerkt zu dem 
Überfall von Oran noch folgendes: „Die bhru⸗ 
tale und haſſenswerte Berſtmmelung unferer 
Flotte, Frücht unſerer Anſtrengungen der leß⸗ 
len Jahrzehnte, Fleiſch unſeres Fleſſches, hat 
In, uns einen tödlichen merz ver 
urſacht.“ Die Meldung, wonach der Führer die 
Genehmigung erteilt hat, die franzöſſſchen 
Schiffe zu verſenten, wo immer ſie ſich auch be⸗ 
fünden, wenn ſie den Engländern nicht entkom⸗ 
men Lönnen, wird im „Petit Dauphinols“ an 
erſter Stelle hervorgehoben, ebenſo auch die Tal⸗ 
fache, daß dieſe Entſcheſdung dem Wafſenſtill⸗ 
Itanbsvertra, 0 nach welchem die 
eutſche Regierung nich bie at dat, ſich der 
franzöſſſchen Flotte zu bemächtigen und fie zu 
verwenden, ſondern nur zu verhindern, daß ke 
am Krieg gegen Deutſchland und Italſen weiter 
teilnimmt. 0 

Aus Algeciras wird gemeldet, bah an dem 
brulalen überfal von Oran ble 11 
Schlachtſchiſſe „Hood“ und „Nelolution“ 
ſowie ein welleres Linienschiff und acht Jer ⸗ 
liter teilnahmen, An Bord von drei Jer⸗ 
törern trafen am Donnerstag zahlreiche Tote 
und Verwundete in Gibraltar ein, Auch lieſen 
wel Zerftörer eln, die ſtarke Beschädigungen 
aufwieſen. Nach den ſetzten Nachrichten dauerte 
am Donnerstag abend das Seegeſecht noch an. 
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um die Leſchen der framzöfiſchen Matroſen und 
bie versenkten Einheiten der ſtanzöſtſchen Fiotte. 
Der & bil ar und nicht zu bändigende Pang ⸗ 
ſter Churchtll erhöhte durch ſeine Schamloſigtelt 
noch die Ungeheuerlichkelt des Verbrechens, das 
ihm der Inſtinkt feiner ſesräuberſſchen Raſſe ein⸗ 


gegeben hal. 

Wenn Englands Feinde der franzöſiſchen 
lotte Auen, bemüchtigen geber jo bu e 
au mit 10 rehenden Walfenitiitandshedin, 

gungen die Möglichtelt 1 Churchills Be⸗ 
haußtung von ſeindlichen Abſichten auf dle ſran⸗ 
ſöſiſche Flotte iſt daher eine be wu ge, 
urch die nicht einmal der dümmſte Englands 
freund getäuscht werden kann. Da England 
aber die von Frankreich geforderte Beute ents 
jangen It, hat die Londoner Regierung bie 
tan, fallen Flotte als Freiwild erklärt, ſelge 
Aach en und ein grauſames Blutbad ange⸗ 
et. 

Die größte Ungeheuerlichtelt ſtellt aber die 

begeifterte Juſtimmung des eng iſchen Untere 
hauſes dar. Wenn die 1 W mit 
roher Gewalt 5 e ſerbündeten einen 
Dolchſtoß in den Rüden verſetzt, wehrlos abs 
Faun of pleatenhafte Handſtreſche organifiext, 
ann vollführt ganz England einen Freuden 
tanz. Eh, Anterhausrebe, ſo betont „Por 
polo bi Roma“ iſt ein Dokument des ungeheuer« 
lichen und verbrecherlſchen Zyniamus der Lon⸗ 
boner Regierung. Wenn ſich die Dritifhe Macht 
noch eines leiten 6 von Achtung in der 
Welt hätte erſreuen können, ſo hat ſie ſich jeht 
fürimmermit Schande bedeckt 


der Dank der geimat 


Über 23 Millionen AN geſammelt 
Berlin, 6. Juli 
Auch bel der 1. Steahenfammlung bes 
Krlegohllſowerles file das Deuiſche Role 
Kreuz hal das deulſche Volk dem Filhrer bes 
wieſen, daß die Heimat ihre unge tut, Nat 
den Binher vorliegenden Meldungen beträ; 
bie vorläufige Enblumme e 28 030 600,83. 
Damit iſt das Ergebnis der 1. Reicheſtraßen⸗ 
sammlung bes Kriegs⸗Winterhlifswerles 
1939/40 um 50 09. überboten worden. 
Der Spendenbetrag hat ſich von 19 % auf 
20 A pro Kopf der Bevölkerung erhöht. Wle⸗ 
der einmal hal das deutſche Bolt gezeigt, daß 
es fark iſt in ſeiner 22 2 ſeit, und es hat feine 
Dankbarkeit denjenigen bewleſen, dle ihr Le⸗ 
ben zum Schutze ber Heimat elnſetzen. 


Aufruf der Regierung Gigurtu 


N Bulareit, -g. Juli. 
Die neue a and Wigur tn hat einen 
Aufruf an das Land gerichtet, in dem erklärt 
wird, das Laub beſinde 
und innenpolikiſcher Hin 
denden Problemen. Außenpolltiſch Les 
ablichtige die 1 eine Polftit dee Yür 
ammenarbeit mit dem von ber Achſe Ber 
in—Nom geſchaſſenen Syſtem. Dieſer 
Entſchluß el nicht nur Ausdruck eines polfti⸗ 
ſchen Realismus, ſondern e Folge der 
politiſchen und be ff Auffaſſungen der 
Neglerüngsmfkglleder in ihrer Elgenſchaſt als 
Interpreten der Gefühle der Ration. Gleich⸗ 
— del bie Ne; zung, 7 00 ſen, mit allen 
lachbarn die beſten und herzlichſten Bezlehun⸗ 
gen zu unterhalten. 


Kairo wird geräumt 
Ugyptens Vergewaltigung durch England 
Zripolis, 6. Juli 


Infolge ber genublählicien Weigerung der 
Engländer, Kairo von beitiſchem Militär zu bes 
It und zur offenen Stadt zu erklären, bes 


i lit 
be bange 


lo der litärgonverneur von Kafro, bie 

bt im Notfall von det Aioltbevölkerung 
räumen 15 laſſen. Um dieſe Ma} 
welter durchführen zu können, wurde Kairo in 
vier Zonen eingeteilt. Zuerſt, gegebenenfalls 
auch Jofort, ſoll die Bevölkerung aus den Kaſer⸗ 
nenviertein ſortgeſchaſft werben. 


Der Tag in Kürze 


Das brittje Gelundheiteminifterium teilt N 
dab om Eonnlap die basalen Don co bn 
singen jenen Ghultinbern an der Oſt⸗ und Rord⸗ 
oftüfte beginnen wird. 0 


ahmen 


Wie die Londoner Zeitung „Evening Standard“ 
Auen, Ken Mu en td NH 
LI 01 en stulftonen gwiſchen tan, n 
Fee und nal ndern 11 ee 
mmen, 

Aach Storholmer Meldungen At man in London 
über bie perſtürkie Tatigtelf ber Ni en Luſtwaſſe 
abe anal em Band» und Geegebtet lebhaft Der 

at, 


„ 
Bel einer Bombenerplofion vor dem biltiſchen 
Ausftellungsgebäube 41622 e Morter dee 
wurden drel Gehelmpoltiiten gelötet. 
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Drei, vier Minuten vergingen. Aus dem 
Nahen Urwald kam das Heulen eines wilden 
Tieres herüber. 

Da tauchten aus der Oſchungel zwei gleißende 
dichter auf, wurden größer und größer, dann 
Rauſte der Extrazug an mir when 
Ben ſchwankten auf und nieder. 

Der Extrazug beſtanv aus dem Pag wagen 
And einem Salonwagen. Um jo beſſer! Die 
Hand am Bakuumhebel, beugte 2 mich hinaus, 
Bun ſtanden bie ſchwenkenden Handlaternen ſtill. 

(hob mich langſam om dem Zug vorbei, 
Bremfte ab, die Weihe klappte um, daß ich das 
lagen bes Eiſens hörte, dann begannen bie 
üternen wieder ihren Tanz. Ich ſchob zurlück. 
ante liga arge ten!" rief der Statlons⸗ 
Beamte hinauf, Schon gut, wir wollten alles 
in, um feine Lorbſchaft, oder wie der Titel des 
ante war, nicht von 1 bequemen, Sit 
era. 50 0 So borſichtig wie noch nie ſchol 
mi an den Padwägen heran. Ein leichter 
Sſoß, die 1 ichnappte ein. Ich lehnte 
mid hinaus, bsh Zeit nichts zu ſehen. End⸗ 
lich kroch der indiſche Bremfer unter den Puf⸗ 
fern hervor und winkte mit feiner Laterne. 


Mr. Smith vom Secret Service 

„Stop my boy,“ rief mir Mr. Smith vom 
Secret Service zu, der neben mir auf der Ma⸗ 
ne ftand und kletterte hinab. Dann unters 
lüchte er ſelbſt die erupplimg, Man konnte nicht 
wlſſen, am Ende hätten wir den Bor jeren 
fat feinem Galonwagen auf ber Bergitrede 
berloren? Der Wagen würe über bie Brücken 
geraſt und die Wände e ee Ich 
wartete alfo, gab ilfsblasrahr, damit Boris 

cher Naßkohleneſnwurf Pit hatte, 

ſen brummte ſchon das Vakuumventil, da 
man kein Wort verſtand, Dann zam Mr. Smit 
zuiſchen der Kupplung hervorgekrochen, öl und 
d Das Brummen des Vakuum⸗ 
dentils brach ab, die Waggonbremsleſtung war 
9 Der Fahrdienfiteiter kam ſchwitzend 

a vorne. 

„Jahren Sie in des Teufels Namen, was die 
Maſchine laufen kann. Seine Lordſchaft muß 
um fünf Uhr früh in Singapore den Dampfer 
erreichen.“ 

„Sechshundert Kilometer kann man nicht tot ⸗ 
fahren“, ſagte ich. „Sollen wir beim ‚Ned Fun⸗ 
el“ die Felswand hinabkollern?“ 

„Safety firſt!“ ſagte der 11 870 vom Secret 
Serbice und dachte dabei wohl in erſter Linie 
an feine eigene Sicherheit. 

„Sie können dies ja halten, wie fie wollen“, 
etwiderte der Statſonsbeamte. „Gehen Sie zu 
feiner Lordſchaft und melden Sie, daß Ihre Mar 
chine keine drei Schillinge taugt. Vielleicht 
bekommen Sie einen Beil en Orden dafür!“ 

Ich ſcheiße auf alle böritiſchen Orden!“ 
Irllilte ich erboft durch das Brauſen des Dampfes 
zurück. „Aber über meine Maſchine laſſe ich 
Nichts kommen. Wenn wir nicht um fünf Uhr 
in Singapore find, können Sie uns unter der 

and des Ned Funnel ſuchen. Dann ſchimpfen 
Sie aber auf ihren Maschine Unterbau und 
Nicht auf, die deutſche Maſchine. Fertig“ 

„Ready!“ 


Mit Hönfigelhwinbigteit... 


andlaters 


untere 


Gcheima, 9 
der no mit tel 
en, 
ee ich Über die 
m e 


al 
I 11 55 das Keſſolvenkil, 
leuchteten Dampffehen brauſte der 
19 405" in die Dſchungel hinaus. 
zundertmeterſteine flihten vorbei, mein 
Blick ſtreiſte den Geſchwindigkeitsmeſſer, bohrte 
ſich wieder in die Nacht. Wächterhäuſer tanzten 


Links: Deutſche und Elſaß⸗Lothringer werden aus einer aan Stadt in die Heimatarte befördert, — Nehts: Auſcäumun 


der von beuiſchen Bombern angegriffen und ſpäter von unſeren Truppen bejeht wurde. Her beſſchtigen Soldaten der Luftwaffe den völlig zerſtörten Flughafen und bie 


den Hallen vernichtet wurden. 
0 


Lizmannſtäbter Zeitung — Sonnabend, 6. Jult 1940 


Sonderzüg 405 vast nachts nach Singapore 


Wie der Secret Service Lord Mlenby beſchüthte / Nach den Erlebniffen eines deutfchen Werkmeiſtero 


Berichtet von E. Sto ge 


vorbei, gelbe Flecchen tauchten auf, Signale. 
Die orfte ſtarte Kurve kam in Sicht, Die Das 
Kine braufte wie ein wildes Tier aus der 

ae in die Felſenwand. Tunnel, Brilde, 
Tunnel, wieder Brücke. Der Geſchwindigtelts⸗ 
mejler zitterte auf achtzig Kilometer hinauf, Ich 
beugte mich hinaus und ſah auf den Salon. 
wagen, wie er ſedernd in der Kurve an, Licht 
fiel aus feinen en ich mußte an die wel⸗ 
den Polſter, die kühle, weiße Seide der Betten 
enten. 

Auch Mr. Smith vom Secret Service [ah 
zurüd, Ich Jah es ihm an, daß er jeht auch leber 
im d nes Salonwagens bei einem 
eisgefühlten Whisky geſeſſen wäre, 


Der Lauf eines Revolvers blitzt auf... 

Der indiſche Lokomotivführer ſtand auf der 
Unten Seite bes Führerftandes und beobachtete 
die Strecke. Ab und zu winfte er mir mit der 
Hand iu Das bedeutete: Hier fahre langſamer, 
du weißer Sahib von der Qolomotive! 

Eine Station raſte vorbei, mit trüben, mil⸗ 


chigen Lichtern. Das Signal, dann wühlte ſich 
der Zug wieder in den Wald, 

Vorl, mein Heizer, öffnete die Tür zur 
Feuerung, Ein glutſarbiges Strahlenbundel 
ſchoß eng in die Nacht hinaus, der Schatten 
des riejendaften Slameſen zuckte auf den rot⸗ 
beleuchteten Dampfwolten Hl 
Nachtgeſpenſt, 

Eine Stunde ereignete ih nichts, wir raſten 
weiter, immer weiter, 

Eine Ausweicftation! Es gab der Maſchine 
einen ſcharſen Ruck, mit raſcher Wendung 
r Nie auf eln Gleis über, Wir überhols 
ten einen Güterzug, 

Welter! Weiter! ons dh Stundenkllometer 
mit nur zwel Waggons. as hohle Brauſen 
nahm kein Ende mehr, 

Aus der Oſchungel A e ſtürzte 
uns das ſchwarze Tor eines Tunnels entgegen. 
Die Höhle verſchlang den aufheulenden Kolſo⸗ 
0 Das Kllrxen von Stahl auf Stahl ver 
hunde 


rtfachte ſich. 
(Schluß folgt) 


n und her wie ein 


Von Seeräubern und L. onba doůren 


Eine unbekannte Völkerwanderung / Robert Gulscard 


Es iſt weit und breit fo gut wie unbekannt, 
welch weiträumige geſchichtliche Umwälzungen 
die Normannen auf ihren Seeſahrten und Ente 
deckungsreſſen, auf ihren Eroberungs⸗ und 
za gen in 19 8 und 180 der Grenzen 
des alten Kontinenſes ausgelöft haben. Würe 
es anders, warum bezeichnete man dann nicht 
die 30 und ersten Amerfkafahrer mit 
dem r 9 0 Namen? Denn es waren ja Nord⸗ 
männer, Normannen, die zum erſtenmal über 
Island und Grönland nach Amerika fuhren, 
nicht billigen Erwerbs, nicht merkantller Inter⸗ 
eſſen wegen, wie andere Weltfahrer ein halbes 
1788 ſend ſpäter, ſondern aus purem Taten ⸗ 

ang. 


Die zweite Wanderung 
Eigenartigerweife ſpricht man wohl in hüch⸗ 
en Tönen don der erſten Völkerwanderung 
er Germanen und ihren Staatsgrünbungen; 
aber man hat ganz vergeſſen, daß ein paar 
Jahrhunderte nach Totila und Teſa eine neue 
Welle aus dem germanſſchen Norden hervor⸗ 
brach, die genau ſo wie die erſte im Mittels 
meer, vor den Toren Afrikas, auf pem italienie 
ihen Done in Frankreich, in Byzanz, ja, in 
Rußland, auf den briliſchen Inſein Fuß 
kit, genau 1 wie jene 11925 Reiche aus dem 
oben jtampfie und ebenſo den politſſchen, geo⸗ 
wandel en, geſchichtlichen Sinn der Zeit uns 
wandelte. 


Es wird wohl ſo ſein, daß die Epoche der 
heranwachſenden Ehriſttirche das Andenken an 
die kühnen Eroberer mit gewiſſer Abſicht nicht 
ſo rein bewahrte, wie es 1 0 Hätte fein kön⸗ 
nen; pielleicht hat man auch im Durcheinander 
der völkiſchen Konfolibierung und der Geſtal⸗ 
tungskämpfe gar nicht Uberſchaut, daß ſich hier 
ein Ereignis von elementater Wuch 91 85 
deſſen Spuren heute noch zu verfolgen find. 
Gerade in Leben Srantteids und Englands 
haben die Normannen eine beveufende Kolle 
bel das Wilhelm der Eroberer belſpielsweiſe, 
er das ganze Land in Beſitz nahm und der 
neueren engliſchen Geſchichle die entscheidende 
Richtung gab, war Herzog der Normandie, ein 
Nachlomime Rollos, des Normannen, der ſich an 
der h falle le und dort im Ver⸗ 
trag von St. Claſr⸗ſur⸗Epte anno 911 die Abs 
trefung der heutigen Normandie erzwang. Auch 
Die 5 Inſeln, dicht an der Kilſte 
rankreichs, haben ihren Namen von der Ins 
1 durch bie Nordmänner erhalten, bie 
dort bis auf den heutigen Tag eine eigenartige 
Kultur bewahrt haben, Sprache, Recht und 
Sitte wie vor taufend Jahren. 

Aber auch wenn wir nach Süden reifen, 
treffen wir immer wieder auf Spuren der 


Normannen, Bordegux und Plſa haben genau 
fo die Macht der verwegenen Seefahrer lennen 
elernt wie Paris und Nantes, die Saat 
karls des Dicken in gleichem Maße wie die 
Sarazenen an den Goſtaden des Mittelländl⸗ 
ſchen Meeres, die Leute von Apulien und Ka⸗ 
labrien und Sizilien nicht minder wie die 
Innen und Slawen, die Byzantiner und die 
Apſte in Rom. Der heutige Name Rußland 
geht auf Normannen zurüd, Leute aus Schwer 
en, die man im Kampf gegen flawiſche Wölter 
Rus oder Ros zu nennen ‚gewohnt war; und 
die Maräger am byzantiniſchen Hofe, jene un⸗ 
entbehrlichen Leibgardilten, waren vom reine 
ſten noxmanniſchen Mailer. 

Nachdem ſich die Normannen, von ihren 
Krſegszügen gegen die Sarazenen ausruhend, 
zuerſt an einigen Stellen Unteritaliens nieder⸗ 
gelajfen hatten, nahmen fie allmählich von dem 
ganzen Land Befi 
ert Guiscard die Dynaſtie der Könige von 
Sizilien, die anno 1130 vom Papſt für recht 
erklärt wurde. Nicht umſonſt für die chriſtlich⸗ 
abendländiſch⸗ritterliche Kultur, denn die 
Normannen gelten vor der Geſchichte von 
Stunde ab als die bedeutendſten Vertreter der 
abendländiſch = mittelalterlichen a f die 


gründeten unter Ro⸗ 


in den Kreuzzügen ihren Ausdruck fanden. Ger 
rade die Kreuzzüge waren es, die dem Taten⸗ 
drang, dem Abenteurermut und der Phantaſte 
der Nordmänner ebenbürtig waren; ganz 
leich, ob in ihnen ein übergeordneter Sinn 
ferie oder nicht. 


Selbe 3 


Churchills „zarte“ Holinung 


Mit eindeutigen Gedankengängen haben wir 
ſelegentlich Aufnahmen uniformierter britiſcher 
Frauenformatſonen, die die deutſche Preſſe uns 
zu koſten gab, zur Kenntnis genommen, Sie 
geigten uns, welch tolle Auswilchſe der geiſtige 
Zusammenbruch eines Reiches e das 
ſeit Jahrhunderten durch die Düntelhaftigkeit 
feiner Anſchauungen hervorſlach, Ein Land, das 
bor zwei Jahren noch die fraullchen Organlſa ⸗ 
tionen anderer Nationen, Bdcht., die italient« 
ſchen Faſchiſtlnnen und die Falanglſtinnen Spa» 
niens, verſpotten zu milſſen e ſteckt heute 
ſeine dürren Ladies und ſchlakſigen Girls in 
militäriiche Uniformen und erwartet von ihnen, 
daß ſie das Vaterland retten helſen. 

Märe die Sache nicht zu ernſt, könnte einen 
das Lachen ankommen, wenn man die alles an⸗ 


Zeichnung: Baltie/ Dehnen Verlag 


dere als hübſch und fraulich zu nennenden „Sol⸗ 
datinnen“ vor ihrem oberſten Chef vorbeldeſl⸗ 
leren ſieht, Selbſt Miſter W. C. müßte da die 
Zigarre naß werden. 

Es gibt mehrere Möglichkeiten für Englands 
Amazonen, friegerifhen Ruhm auf ſich zu laden. 
Bel der Luftwaffe ine: ſich ſozuſagen die 
Garde zuſammen. An Bellebtheit ſtehen die 
Transportabteilungen nicht nach, in denen man 
als Armechauffeuje Verwendung finden kaun. 
Weniger begehrt find ſchon die Poſten Im Hllfs« 
torps der Landarmee; Köchin und Kellnerin, 
Tippmamſell oder Unſformſchneſderin vermögen 
is feinen fo großen Ruhm zu erwerben als Die 
Angehörigen der — Vergnſigungskommandos, 
die dem armen Tommy — mangelhaft beklei⸗ 
det — die Etappe verſchönen. 

Ein zweieihafter Ruhm, fo will uns ſchei⸗ 
nen! Nicht nur für die Angehörigen der weib⸗ 
lichen Hilfstorps und ihre geiſtigen Väter — 
für dies ſtrafenswerte England ſelbſt. 


So können wir an den deutlich erhaltenen 
Spuren normanniſchen Wirkens und Schaffens 
noch heute erkennen, wie und wo die Nord 
ner geſochten haben und wo fie 5 nieder⸗ 
ließen, unabläſſig in Bewegung, voller Pläne, 
voller Ehrgeiz und voll Elan. Es iſt nicht die 
Schuld diger Vorfahren echten Seefahrergel⸗ 
ſtes, al heute in Frankreich wie in England 
andere Charaktereigenihaften minderer Aualf⸗ 
tät das Bild der 


pigonen überlagern. 


In Filepantoſleln veiste en üm die Welt 


Kopenhagen iſt eine heitere Stadt, in der 
man Eu in dieſen Tagen das Lachen nicht ver⸗ 
lernt hal. Viele originelle Ar! hen beſſtht bie 
Hauptſtadt am Derejund, den Vogel hat aber 
ſüngſt ein Herr Peter Auen abgeſchoſſen, 
er von ſich behaupten kann, die Welt in — 
Pantoffeln bereift zu haben. Neun volle 
Jahre war er in dieſem Aufzug unterwegs. Die 
ſeltſame Reife kam durch eine a Welte zu⸗ 

nde, die ihm den freien Aufenthalt während 
eines geſamten Tramps zuſicherte, allerdings 
unter der immerhin nicht all 90150 Bedin⸗ 

niemals dichtiges BEER ſondern 

n u tragen. Ganz 

lelch, ob es fie och um die Beſtelgung eines 

jerges handelt, oder ob Peter Anderſen Lust 

verſpllrt, am weißen Badeſtrand von Florida 
seta rohe Tage zu verbringen — er war 


Meise: infache Nil 
eis nur einfache Fit 
0 d 


verpflichtel, die Pantoffel überall zu gen 
all üchlich führte er dieſe verrllckte Wette 


aus und 191110 von feiner Reiſe die ſtattliche 
Anzahl von 196 Paar Pantoffeln mit, die, abs 
getreten und zerſeßt, 15 Füße vor den Stra⸗ 
bazen der Belle m ſchützen hatten. Da man in 
Kopenhagen nicht damit zufrieden war, den 
enauen Pantofſelverbrauch dieſes ſonderbgren 
Ölobetzotters Kennen zu lernen, mußte er außer« 
dem berichten, daß er auf ſeiner Fahrt 14 UAn⸗ 
vos Ben late und n über zwei Dutzend 
Banderftöde benutzte, die er als ſeine Nelſe⸗ 
7 lin mit den Pantoſſeln nach Haufe 
brachte. 

jemals trug Herr Anderſen einen Hut, er 
ließ fein Haar im Winter flattern, ſcheute wer 
der Tropenſonne noch Schnee oder Kälte, und 
behauptet, daß er ſich dabei nur wohl gefühlt 
Bun: Erſt in Kopenhagen bequemte he Herr 
Underſen wieder zum normalen Schuhzeug, 
wenn es ihm auch in ben erſten Tagen unmög⸗ 
lich erſchlen, darin zu gehen. 


arbeiten in Frankreich. Ein franzöſiſcher Flugplah, 
0 Die in 


ugzeuge, 


(BR, Rehor, relſe⸗Hoffmann, PK. Schmidt⸗Scherl, Zander⸗Mulklplex K) 
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. 1 15 a sein RER mit 115 8 
e duden wollen ein Weltreich ergaunern;ü TR: run 
durchführung zu erklären, daß Juden dann ah 


den Sub en in HR den 
fü . 5 
Sintergrände ber jübischen Beſtrebungen, eine eigene Armer zu ſchaffen net h g nad plan, te vi 105 1 
ma man pe) ! en in 
Von unserem ständigen Dr. Reichert-Korrespondenten dem ane e d ee 57055 
„ 6. Jult unbekannte „Jüdiſche Legon“ auf, die erklärte, bewieſen, daß gute una! auf Verewigung lee“, antwortete der zn Obertommf ige 1 0 reſtlof, 
Aus London wird bekannt, daß Iabotims an der Eroberung Paläſtinas beteiligt zu ſein. der ae e uden und Arabern „we [hall fee", antwortete Welgman. Wr ach 250 
Ii, der Führer der jüdiſchen Reviſioniſten Aus Gründen, die ſich 455 ſelbſt zürechtlegen in Paläſtina beſteht, erhielten diefe ſüdiſchen Dieſe Szene, die für die Wei abel tang en ken 
(ber Riechtstabikalen in der zioniftiihen Welt- muß, ift die Qiteratur über die Ariegstaten die⸗ nde df engliſche Waffen und Mun. Machtverhältuiſſe zwiſchen Meltjubentum 9051 10 lin 
organijation) an England das Angebol zur Auf. ſer Leglon nur dünn. lionsdepots die in frieblſcher Zeit verſchloſſen, Imperium beſeichnend ift, iſt nur eine von 120 0 1155 krieg 
teltung einer fübilgen Armee von 100 000 Als General Allenby in Jeruſalem einzog, deren ale aber in den Händen der jlldi. vielen des Schauſplels, das auch heute noch inen wur! Ab 
Mam gemacht hat, die nach Art einer Fremben⸗ war die Jildiſche Legion ebenfalls 1 55 da. Ten Siedlungsvorfteher waren. Das Ergebnis zu Ende i. Heute glauben bie Juden f 95 1 ich 
legion dem britiihen MWelt-Imperium zu Hilfe PIE Epoche ai als Gründerzeit der jübifhen entſprach völlig den engliſchen Wünſchen, 1999 Partelrihtungen, die Stunde fir bie An 0 Aal 
temen ſoll. Eine andere Meldung ſpeicht das Wehrorganifation. Da die Engländer nach der war das Gemehel zwiſchen Juden und Arabern fung einer legitimen jübildhen 16 0 Do 15 
von, daß Paläſtina⸗Juden in die Royal Air 1 0 on, 1 der ee A: EN 9 90 ee 11 16 web 805 Km ae 50 öh die Leber 
50 uldung einer 3 der Einwohner hatten, ſtand von 199 erhaupt nicht mehr zu Ende 5 er N 8 
Borce eintreten können. führten Die Leitung und bie „Veteranen“ biefer gekommen, bis ber Krie⸗ Pr Europa ausbrach, land gegenüber den brängenben fübifcen P Devölferung 
Jüdiſche Nädelsführer anifation ihren Dienft ſchwarz fort. Gie In dieſen 55 en Kämpfen mit ben Ara» ferten biejer Art nicht mehr ſo zugefnöpft 
Dieje Nachrichten find nicht die erſten 15 


0 : 
teilten diefefbe auf Einwohnerwehren ihrer bern wurden dle jih nunmehr ber engiſchen ſtolz wie vor der franzöſiſchen Mleperlage. MS Krieges be 
. jr Die E Siedlungen in den fruchtbaren Küftengebieten fasten e e jüldiſchen Wehrorga⸗ zeit kaun England gar nicht genügend 9. 
Art. Schon durch die ganzen Krſegsmonate hin. und Tälern des Landes um. Diefe Einwohner⸗ iifationen fündig vergrößert und ausgebaut. udien, Aſelka, 
duch ind Berhandlüngen zwilhen der eng. wehren hatten in der Hauptſache bie Aufgabe, Ihre Leitung, bie immer noch wie 1018 aus ir d welch 
lüſchen Regierung und der „Iewifd Agency“ im die jüdischen Siedlungen gegen die ſſhres Landes daliziſchen jübilhen Offizieren der einftigen 0 n 
Gange geibeſen, die ſtets vas 4 Angebot beraudten Araber Mu „verteibigen", Als bie öfterreihiihrungarihen Monarchie beſteh, konnte es 100000 Inden ab ale NR 
milkläriſcher Hilfe durch une ung einer Jübi- N argbiſchen Mufftände der 20er es im Werauf des een 1936 wagen, aufdrängen, nde einbru 


chen Truppe zum Gegenftand hatten, aber is Jahre und insbeſonbere 1020 den Engländern dem brüfhen Sberkommfſar in Paläſtina, Ge» dürfen? zent Beſuch bes 
nor kurzem von den Engländern regelmäßi be 


abgelehnt wurden. Dabei handelte es fi Kampf file ein zioniſtiſches Weltreich 

a gh. Lale iind fe 15% 140 000 BRT Feind⸗Schifſsraum ve ſenkt 110 SEN Hier N die engrifßen 11 ie 
sgeht, h 5 5 

erbitterten politſſchen Gegner Sabotinftis, die 0 * aan denn duet fais Sumäc ee d f 


Is wet 1 jüdiſch beſteh 
von der IL Internationale oe pe Weiz ⸗ als wenn zwei jüdiſche Armeen beſtehen 


8 Dr. h. c. 3 

luß die 2 

n Srit eus inneren Hader fo neigen, ne 5 

dieſes in London bisher en erwlünſchte Nicht en 
di 


zeigt. 
Thema aufgebracht hatten. Seſbſtperſtändlich e in Gr ea norhmee e Bananen gilt, fande 
hatten fie dabei ihre eigenen und gutbefannten, Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be: 3 N „über- Die Arab ben ilbri einen K. ung. Auch 
wenn An erklärlicherweſſe nicht offen zugegee tannk: e flogen fie den nerd⸗ und wellbentihen Naum. der dischen Armer Toon Tanne Bee ſontwochenſchat 


gegen wurben Wohnhäuſer, Bauern⸗ fi 
Iehten Zeit wieder eine Reihe namhalter Err 75 Themſe ſicherlich nicht weniger erwünſcht 

Intrigen am Jordan und an der Thenſe felge ius Ae e i aa Bi. dar uud ee ae 90 ene Altar Ranabler Under und Neger, aber 

Die BaläftinasIuben wollen fozufagen „ihr“ eule ein von 1 lentnant Liebe ges getötet. 5 Jordan mag Herr Eden an eine Ablöfung Jeiten 
Baläftina ein zweites Mal „erobern“, nachdem führtes A. Bot neuerdings 84 400 Bruttoregifters beittfpen Truppen bortfetbft durch Aird we giſclupvörſchriſt 
die bisherige „Eroberung“ biejes Landes nur lonnen. Damit hat dieſes U⸗Bont insgeſamt Sechs re abe find im Juſttampf, mente weniger gern denken, weil fie ſich luch den Beſtim 
recht fragwürdige Ergebniſſe gezeitigt hat. 85.000 BR T. ſeindlichen Handelsſchiffsrau⸗ ein weiteres durch Flak abgeſchoſſen. Bei einem nicht für das br 1 N ſondern . die Bis zur M 
Großbritannien ſoll den Juden buch deren offie mes verſeukt. Ein weiteres U-Woot e erneuten Flugzeugangriff auf Stiel wurde 5 das zioniftifhe Weltreich einſeſſen milch dom 2 de 1 
elle Wafſenhilſe öffentlich verpflichtet werden. 21 043 BRT, ein drittes 31100 BT. feiudli. außerdem von der Flakartillerſe der Kriegs⸗ eswegen mag Herr Eden keine füdiſchen Th war das Sit 
amit um fo legitimer die jüdiſchen Gegen» Men Handelsſchiſſsraume, davon allein fünf marine ein ſelndliches Flugzeug abgeſchoſſen. pen am Jordans aber geradem Jord Gewerbe wü 
ansprüche vorgetrieben werden können. Gerade Dampfer aus Hark geſicherten Geleitzügen, Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt. wollen ſie bleiben. alſch unterfag 
sur beiden Punkte mögen ſedoch das Zaubern ale Schnell boote 1 e. bei einem 


benen Ziele im Auge. Die deutſche U. Bootwaſſe hat in der ER giele 155 n ende, Seren Epen wöre eine jüdische Truppe an Einer Geftaltu 


1 ir! 1 
englischer Seile ausgetöft Haben, das ert Morftoh in das Geegebiet füdweſtkich Porllanb 1 


2 0 7 uffaffung, daß 
ich den iſt, d. Churchill die bi ten b. ich ar had f 
i e e e, Volnber über Malta und Alexandrien 9 
un erhaus das alfer am Halſe ſteht. 25 uberdem ſchoſſen fie aus einem Ges 77 . 12, 1930 
dieſen Subenvertret ört er in leitzug einen Tank, 12.000 BRT, und ein D. $ 
n , . ODER f alfenlihe Behemarhtsberlänsisseien 


e Ape Dee a 5 aus. 5 Rom, 5. Juli 1 N us I en. SR Tell die 91 
ſeklamechriſt die jüdiſche Theſe für Paläſtina Der italieniſche machtsbericht hat zagdllugzeug iſt abgeſchoſſen worden. e zu ſehen, 
als Sonderreferat im Unterhaus erst ſon⸗ Einer 5 gelang die Bernich⸗ e il en 


1 folgenden Wortlaut: lere Flugzeuge find zu ihren Musgangsh lußzeit e 
dern sun deutfde F See. ien Kue, an see E der 20 1 0 ae auplguartier der Wehrmacht gibt Der daher „Der Reichs 
Teute als Getfeln (I) auf heieiſchen Han- zum 3. 7 und in der Nacht zum 4. 7, 111. de kannt: Eine SIagbilugzeugjormation Hat troß Eines unserer Mariue⸗Erkundungs⸗Fll auch die weit 
delsſchifſen unterbringen und bamit die deut⸗ Buftwaffe in England Haſenanlagen, Flugeläze Angluftiger Weiterverhälinilie und ſlarker zeuge hat einen engliſchen Kreuzer augegelfung der Arbei 
Then U-Boote abwehren will. und Werke ber Niftngeinbüſtete Wit Von ſeindlſcher Flugabwehr eine glänzend dürch⸗ und ein Kampf, Aud eng urge anwendbar, w 
ben an jeführte Aktion gegen ben Stughafen von Hal. das ſeine Aktien zu ſtören se hie, usnahmen voz 
Die „jüdiſche Leglon“ im Weltkrieg 2 4 Far (Malta) bur elle er flughafen Um der Cyrenaifa-Grenze find AN; Hierdurch k 
Der jüdiſche Wunſch nach einer eigenen Stufas und Kampſverbäude verjenften im wurde Dabei unter Maſchinengeweheſeuer ge⸗ ſchiedene Sulammenftöbe bei Mufaid zu unfelßt werden, die 
Armee it nich ne Datums, fonbern geht Angeiſ auf Geleitzüge an der Süd und Süd. nommen. ht dort liegende ſeindliche Flug⸗ Gunten 'entfhicben worden. Ein engliſendung der erw 
auf die Zeit des Wafſenftiüſtandes von 1918 weſſtiie Eüglands vier Franspoktſchiſſe von je zeuge find außer Kampf gejeht worden. viermotoriges Glugzeng wurde im Lufltaflante Gewerbe 
fru, Die Sache fing [den ganz ſauber an, 5000 Tonnen und beſchädigten ein Keiegeſchtl Me unſere Flugzeuge ſind zurilckgekehet. abgeſchoſſen. 
fällig genau in 1 Wochen, als General und neun weitere Transportſchiſſe durch Bom⸗ Eine weitere Formation unferer Buftwalfe In Oktefrkta find unfere Truppen elbepfticht fü 
Allenby bereits den Wiverſtand der türkiſchen bentreſſer. 15 die englischen en im Hafen von Zarllchchlagung des Ungeiffes 4275 eat der De 
Armee überwunden und Paläſtina zu DI Britiſche Flugzeuge unternahmen am 4. 7. Texandrien wirkſam mit Bomben belegt zur 42617 enlive bergegangen 
begonnen hatte, tauchte plöhlich eine bis dahin wieder im Schug tiefliegender Wolken mehrere und troß heftiger Luft“ und Flalabwehr mehr haben bie esel fe Stellung 1 f 
im engliſc äche Sudangeblet Bejeht, | 


Weiter find im Gebiet ves Sudan verſch 
dene ſeindliche Stellungen ſehr wierkſam 
Bomben belegt worden, ohne Verluste auf 
Te Seite, Ein engliſches Erfundungsiing; 
ft von unſeren Sagdfliegern über Maſſaua 
Das find die Gebiete, geſchoſſen worden. 
bie England und Frank⸗ 5 e 91255 wird Seitätigt, 10 pi 
reich zum Kriegsſchau. der Akkon unſerer uneuge augen einen felhbarfe Stanpar 
lichen Geleitzug im öftlihen Mittelmeer, dl 
vieh machen wollen den Im Beerenberiht Me 32 Aemeihet a u Den MÖ 
Anſere Karte zeigt die ein Kriegsſchiſſ einen Volltreſſer mit ft er 
gone zwischen dem Bombe schweren Kalibers erhalten hat. 
Nordkap und Sprien, hynſen und Gal 
dle England und Frank. md egen a 
reich vor wenigen Mor her, Der Leit 
naten noch zum Kriegs Caſſala und Galabat erobert N zu den Verfan 
ſchauplaß machen woll⸗ Nom, 0. Ju 
ten, um ſo dle deuiſche Von den Halienijhen Truppen find bel einn 
raſt zu, serfpliltern großangelegten Worſlef 1 5 Beweis Fr 


ihrer bei 


und das Reich lebens. Aigen Sudan der 4 tige Karawanen⸗ 8. 
wichtiger Zufuhren u Bahnknotenpunkt Calfala und bie beſeſhaben für ihre r 
berauben. Mit Heute ten Stellungen von Galabat Kefeht word ll 
SOWJET- lacorlich anmutendem In e olitifhen Kreifen wird. 
a :' an he orale HEN 10 gage e de 
1 walls westliche ung, der Beſeßung von Caflala hingewie hi 
DEUTSCHES", = Wintotratien, das Defeb das in der Ha legen Aolonſalgeſchichte dt 
des Handelns liege bei in den hoer Jahren eine große Nolle pP Is 
ihnen, Türten und Rus Belonders In allen kolonialpolitifmen un Paz 
mänen, - Stanbinavier Malmilitäriihen Streifen Italiens hal dle ( Mg, in der € 
und Geiohen ſollten oberung von Caſſala größte 10 0 amt, dem die 


ausgelöſt, da man ſie als eine moralſſche 
für fie marſchteren. Eu- der, itmachung in bezug auf die angliſchen A 
zopas elfelber in lam. feicen emarinbel, dee iR 05 105 5 en Stand 


men aufgehen, über den Caſſala an Agypien geführt haben. d b 
Saen Me anpten geführt 5 akte ihnen f 


dens ſollte der Union 1 
Sad gehht weden zo. MÄNNER verliehen un 
mitten der regelloſen 
Flucht der Franzeſen Prelstrüger von Dr. Goebbels empfang ingen! 
fanden deutſche Soldaten Berlin, 6, Jul 
bei Da Kbarite en den de Siesfäßeige matignate Mulityreis m 
Loire die Geheimakten dem Bianilten Erich Then-Berg und 
des ſranzöſiſchen Gene Geiger Helmut 1 . . Mit 
ralſtabs, die bie Karten genen 6 5 of 9 5 8 a 90 ih 
d lſchſpfelt „ poniſten Prof, az Trapp, Kar 
a eee und Kurt Heſſenberg ausgezeiäne: 
Rei . Dr. Goebbels empfin, 
(Heinde, Kartendienm tag mi eon 5 und ſprach 1 
» 


E, Zander, M) ſeſue herz üdwünide aus 
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mlt 900 1 
‚egen die % 
delle 9 ue Film=Wochenfchau 
en dann |} f 
5 a 1 Die in Paris — Neuaufbau in Frankreich 
Abſluges Ar, neue Frontwochenſchau bringt noch ein⸗ 
als diefes Minige Streiflichter aus dem Stügigen ger 
perſönlſch hen Ringen im Weiten. Erſchütternd find 
de, „I ſſufnahmen vom kataſtrophalen Zuſammen⸗ 
Obertommff und der reſkloſen Jerſchlagung Frankreichs. 
man. lgen den Rameramännern auf den Fag. 
jfelmiefung det nach Tauſenden und aber Taujenden 
tjubentum Aden, ge die von den verant⸗ 
elne von lugsloſen Kriegshetzern von Haus und Hof 
190 ber Abs itt der Woch 
toßer mitt ber Wochenſchau iſt aus⸗ 
mit Aufnahmen über den beginnenden 
jenee in P 1 in Frankreich. Wir erleben es, daß die 
üuſchen fie inge betreut werden von der deutschen 
hält fih d die die Lebensmittel gerecht an die hün⸗ 
ihbiſchen Je Bevölkerung verteilt. Wir ſehen die Or⸗ 
zugefnöpft Allon Todt, die an den Straßen die Spur 
iederlage, es Krieges beſeitigt, Wege in Ordnung 
nligend Hk und Brücken 1 le Rotations- 
nerfla, Aluhnen des „Baris Soir“ laufen wieder, aber 
He aus Eur irgenbiwelche verjubete De er, ſon⸗ 
* is Rente Frontzeitung, die dort etzt 
mm 


lommt. 

ſonders eindrudsvoll find die Aufnahmen 

zem Beſuch 1 in Pakis, 
Ae 


heute noch 
e Inden 
ir die Kn 


ga iſt ſchon ein Weltgeſchichte, wenn 
eltreich den Führern zu Füßen des RI ſieht, 
die engliſbem, nun die deutſche Kriegsflagge weht. 
leht es jo einigen Bildern von dem auch es Groß⸗ 
beſtehen Als Dr, g. c. Raeder in Flandern, werden 
ſich gegenfe uf die Auswirkungen der üben i 
ren nach der Flieger auf die deuſſche Zivilbevölke⸗ 
weg die f ein, Nicht militärifce Ziele waren hier 
zuwerſen. Hblett, ſondern die Wohnhüufer der Zivil 
en Kampf terung. — Auch dieſer Bildſtrolſen der letz. 
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ruppe an einer Geſtaltung wilrdig an ſeine Vor⸗ 
erwünſcht 

We 

Abloſung Jeiten innehalten 


Udine 
) Kain 10 Iichruhvörſchriſt und ambulantes Gewerbe 
 fondern 09 den Beſtimmungen der Arbeitszeltord⸗ 
feen wüll die bis zur Verordnung über den Laden 
üdilhen Tom 21. Dezember 1099 allein maßgebend 
am So: bp» war das Yeilbieten von Waren im ambus 
N Gewerbe während der Ladenſchlußzeſten 
läklich unterſagt. Der Reichsarbeitsminis 
tritt in einem Beſcheid vom 22. Mai 1940 
Uffaljung, daß dle Beſtimmung ſiungemäß 
hat zu gelten hat, 50 die Ver⸗ 
12 1000 au Et 1 
12. 1939 die Ladenſchlußzeit neu feſt⸗ 
achtsberl Jſelgedeſſen Hasen auh in Diefen eh 
während eines bende Tuls 
Ein ſeinplitdie ambulanten Gewerbetreibenden grund⸗ 
Alle J zu mtu zw. bei einer Vorverlegung 
lusgangshilavenſchlußzelt ebenfalls den Verkauf einzu⸗ 
„Der Reichsarbeitsminiſter erklärt zu⸗ 
ndungs⸗All auch die weitere bisher maßgebende, de 
r angegeſfung der Arbeitszeitordnung für entipres 
ee anwendbar, wongch die Ortspolizeibehör⸗ 
te. Usnahmen von e Verbot bewilligen 
ze find zn; Hierdurch kann 1 vor⸗ 
‚ib zu unſelgt werden, die bei einer unkerſchriedsloſen 
in engliſeüdung der erwähnten Beltinmung auf das 
im Lafllaßlante Gewerbe enijtehen könnten. 


eldepflicht fur Hausgehilfinnen. Das 
nun amt der Beutſchen Arbeitsfront macht 
a Metal aufmerkſam, daß Hausgehilſinnen, deren 
1 Sberhältnis gelöſt wird, weil ſich Haus⸗ 
4 Gefecht Masvorftand und Hausgehiljin darüber 
et Defeht, ind, len nach der Arbeftsgufgabe bei dem 
Audung zäſen letzten Wohnort zuſtändigen Arbeitsamt 
en. glich zu melden haben. 

ıban verſch 
wirklam # 
luste auf 4 
dungeftug 
Maſſaua 


ätigt, daß fer Führer der Litzmannſtädter NSRAK. 
einen fell Pangert ter Pg, Hendenreich 
teimeer, i mit den Männern feines Mu 5 in 
redet wu Umſtedlungslager in Wartha. Der 5 
e mit elfdar Für 20 Uhr angekündigt. Lange vor Bes 
hat. warteten ſemliche Volksgenoſſen, die aus 
nien und Galizien nunmehr vor der An⸗ 
lig stehen, auf das Erſcheinen der NSg K. 
1 d. Mer, Der Leiter des abt, B. Gf 
„ Iweigſtelle Litzmannſtadt, Pg, Gilfibt 
bert zu den Verfammelten von den Ereigniſſen 
em, 0. Julſehten Tage und gab ann für die Zukunft 
inb Det einig und Meilung, Bieberhofter ler 
engliſch⸗aäglder Beweis dafür, Dat den 1199 55 ie 


wanen⸗ 
jaben für ihre wichtige Aufgabe, die fie nun 
eh ar ie 3 1155 im deutſchen Often 
fen wird 
0 ſche Be 
ngewiellthof ei vi i Hi 
efütähte DET fand die Begeiſterung 


Rolle * 
une derung der Partei weder gefehen noch ger 


nu kun ſaamt, dem die geiltige und propagandiſtiſche 
ralſſche ung der Umftebler in den Lagern obliegt, 
90 ‚en Sühte den Stanbarienjühter des Reg K. Pg. 
krllcgabe chenreich und ſeine Männer bes Mufitzuges 


dankte ihnen für Die en ben n nun⸗ 
mſiebler⸗ 


ehen a var at Bunter und immer noch lauschten 


Trinkt und verlangt Aberall das im ganzen 
Reich bekannte vorzügliche Erfriſchungogetränk 


„CHABESO“ 


Großhandelopr, ab Fabr. Gl. 20 Rp) 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Gauner, Gangfter und Gefindel 


Und wieder mußte fich das Schnellgericht in Uitzmannſtadt mit Juden und Polen befaffen — Das alte Lied 


Die Jüdin Chaja Grenzel aus Kaliſch wurde 
wegen Nichttragens des Davipſternes zu 2 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. 

Die Jüdin Bola Scharfatſch aus Warſchau 
überschritt die Reichsgrenze, ohne im Beſitz eines 

jalfterjcheines zu ſein. Sie hielt ſich längere 
eit unangemeldet in Litimannjtadt auf und 
egte den Daviditern ab, um nicht als Jüdin er⸗ 
kannt zu werden. Sie gab vor Gericht an, von 
ihren Exſparniſſen gelebt zu haben. Da ſie aber 
nach ihrer eignen Elnlaſſung bereits ſeit 10 Jah⸗ 
ren der RUHE Anzucht 18 Biene und 
auch der nie igen Sittenpollzel als Birne bes 
lannt ift, beſtand nach der Anſicht des Gerichts 
kein Zweifel, daß fie auch hier ihrem unſittlichen 
Gewerbe naligegangen iſt. Sie erhielt wegen 
unbefugten Grenzübertritts, wegen Berlajiens 
ihres hnortes und Fernbleibens von den 
ärztlichen Unterſuchungen, ſowie wegen Nichte 
tragens des Davidſternes insgeſamt ein Jahr 
und 2 Monate Gefängnis, 

Die Juden Chaim Biner und Morbfa Biner 
aus Podembice wurden wegen Verlaſſens ihres 
Wohnortes zu je 4 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt, 

Die Polin Leontyng Czechanlat kam ohne 
Paſſierſchein aus dem Generalgouvernement im 
— . a ——— — — mn 


Du und das Rote Freuz 
Heute und morgen, den 6. und 7. Juli 1940, 
„ je das Kriegshilſswerk für das 
jentiche Rote Kreuz. NSV.⸗Amtswalter ſüh⸗ 
ren die Sammlung durch. 
Vollsgenoſſe, denke an die verwundeten 
Soldaten! Dein Opfer ſtärkt vie Front! 


moreashof wurden [ir 
den Zu 


BERN 


Grenz! 
Gefängnis befam, 

Die Polen Joſef Olejniczat, Jan Opas, Wla⸗ 
dyſlaw Sott und Kaſimix Pobgur aus War⸗ 
1470 wurden 9 8 unbefugten Überſchreſtens 

er Grenze aus dem Generalgouvernement in 
das Reichsgebiet zu je 4 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

Die Juden Mejleh Winer, Jankiel Schwarz⸗ 
berg, Iſrgel Sangier, Fabian Olſzer, Mojize 
Schmulewitſch und Szmüul Grabia, die in vers 
ſchledenen Orten des Generalgouvernements 
wohnen, überſchritten ebenfalls die Reichs⸗ 

ſrenze, ohne im Beſitze eines Paſſlerſcheines zu 
jein. Die erſten vier erhielten Gefängnisitrafen 


„Mit Pauken und Trompeten” 


SKK=Männer bei den Umfledlern in den Lagern von Wartha 


quafüßner Pg. Tölg in dieſer kurzen Zeit der 
Ausbildung es meiſterhaft verſtanden hat, feine 
Männer SH de ſo zu ſchulen, daß fie 
nicht mehr weit davon ſind einem Muſikzug aus 
dem Altreih ebenbürtig zu fein. Außerdem gas 
ben zwei RS. Männer und zwar Qejfig 
und Kühn, auf Nor Akkordeons Soloeinlg⸗ 
ven. Der langanhaltende Beifall und die leuch⸗ 
73 Augen der Umſiedler zeigten uns, daß fie 
dankbare Aubörer waren, 


von je 6 Monaten, die beiben Letztgenannten 
ſolche von je 5 Monalen. 

Der Jude Majer Myſztiet aus Litzmannſtadt 
kaufte verſchiedene bezugſcheinpflichtige Waren 
verbotswidrig ein und verkaufte ſie dann an 
andere Juden weiter, Er wurde auf Grund der 
Verordnung gegen jüdiſche Hamjterer von Tez⸗ 
tilien und Lederwaken zu einer Gefängnisſtraſe 
von 6 Monaten verurteilt. 


Als ein unverbeſſerlicher Dieb zeigt ſich ber 
ſchon wiederholt vorbeſtrafte Pole Mieczyſlaw 
Kazmierczat aus Litzmannſtadt. Bei ſeinem letz⸗ 
ten Diebſtahl im März 1940 gelang es ihm zur 
nächſt, ſich der Beſtrafung durch die Flucht zu 
entziehen. Er wurde aber vor einigen Tagen 
von der Polizei gefaßt und dem Schnellgericht 
vorgeführt, das ihn zu einer Gefängnisftrafe 
von 2 Jahren verurteilte, P. U. 


Blühende Menſchen hingeſchlachtet 


Zwel weitere Opfer des Polenterrors wurden beſtattet 


Troß vorangegangenen ſtrümenden Gewitters 
A fanden 0 ſeſtern auf dem neuen evan⸗ 
geliſchen Friedhof Hunderte von Volksgenoſſen 
ein, die es ji nicht nehmen laſſen wollten, den 
der mordgierigen polniſchen Soldateska zum 
Opfer Seren Voölksdeulſchen Jahnke und 
Kronberger das letzte Geleit zu geben. 

Unter feierlichem Glockengeläut jehte ſich der 
Fin von der Leichenhalle in Bewegung, 
hinter ihm die Mütter der beiden Ermordeten, 
die in ihnen ihren ganzen Stolz und ihre Stütze 
im Alter verloren haben. 

Am Grabe ſprach dann Paſtor Lipfti in 
bewegten Worten zu den Anweſenden. Er erin⸗ 
nerte noch einmal kurz an die hinter uns liegende 
ſchwere moraliſche Notzeit vor dem Ausbruch des 
Krieges, an den Haß und die Mißgunst der Pos 
len und an den wirtſchaftlichen Boykott der 
Deulſchen. All die vielen aber, die ihr Leben 
für Beutſchland an find nicht umſonſt 
0 denn durch ihren Opfermut und ihre 

treue haben fie manchen Wanke mütigen em⸗ 
yorgerichtet und ſchließlich in: unjere Bes 
ea d Der Geiſtliche ſchil⸗ 
derte dann den Opfertod der beiden 


jungen 


Voltsgenoſſen, des 20 jährigen Hugo Jahnke 
und des 2ljährigen Axtur 4 ron berger, bie 
mit Ausbruch des Krieges ihre beiden Mütter, 
von denen die eine jeit längerer Zeit leidend 
war, dat dem Lande in Sicherheit bringen woll⸗ 
ten, Als fie am 9. September in der Nühe von 
Izbica übernachteten, lam vom Dorſſchulzen der 
Befehl, daß ſich alle wehrfähigen jungen Män⸗ 
ner dem zurückweichenden polniſchen Militär ans 
schließen ſollten. Ahnungslos begaben ſich auch 
die beiden Volksgenoſſen dorthin, wurden abet 
bald darauf von polniſchen Soldaten angehalten. 
Wegen ihres deutſchen Namens wurden ſie auch 
gleich mitgenommen und einige Kilometer wer 
ter von den Soldaten auf dem Felde kurzerhand 
erſchoſſen und dann von jemandem verſcharrt. 
Sie wurden aber schließlich von den Verwandten 
aufgefunden und werden nun neben ihren Ka⸗ 
meraben, die den gleichen Opfertod für Führer 
und Volk geſtorben find, ihre letzte Ruheſtätte 
finden. 

Mit dem Liede vom Guten Kameraden, 
das von allen Anweſenden mitgeſungen wurde, 
fand dann die ſchlichte Trauerfeier ihren würdi⸗ 
gen Abſchluß. R. H. 


Im film gibt es ſeit geſtern: 


„Morgenrot 

Bor einer fangen Reihe von Jahren entſtanden, 
gehört dieser Film zu den ganz wenigen, die imme 
wieder über die Leinwand gehen. „Morgenras! hat 
bekanntlich den Einſaß unferer u Boat Waſſe im 
Weltkriege zum Gegenſtand, alſo ein Thema, das 
jeute wieder von höchſter Uklwalität it. Mutig aus, 
alten, tapfer tan an den Zeind und in Ehren die 
jarte robe peſtehen, das ift der Dreiklang, der 
diefem großartigen Bildwerk das Gepräge gibt. Wer 
Dielen Heraifgen Fülm, nach nic beleben hat, möge 
die Gelegenheit im „Nialto“ nicht verpaſſen. 


„Hurra, ich bin Papa!“ 

Hier iſt ein Sana entſtanden, das ganz aller 
Tiebft it. De Rühmann ſplelt die Hauptrolle und 
biejer ein NRüpmann ift es denn auch, der es nach 
ein paar höchſt brollſgen Zwlſchenſällen endlich vom 
lotten Stubiofus bis zum glücklichen Vater bringt. 

lehr denn je wurde diesmal Wert darauf gelegt, 
nicht dem Klamauk und dem lauten Lachen das or 
zu keden. Es ift vielmehr alles ſehr innig abgetönt 
und jo haben wir einen Film vor uns, der voll 
echten Humors iſt. So, wie aber Vater, Mutter 
und Sohn am Sat des Filmes wohlauf find, ſo 
wird es auch jeder Fllmbeſucher fein, „Cajino“. 


„Die Frau ohne Vergangenheit“ 
Schwer verletzt wird die Unbekannte nach dem 
Autounfall in das Kranfenhaus eingeliefert, Das 
Leben der Patientin hängt an einem ſeidenen Faden. 
Jedoch iſt diesmal die Künſt der Arzte Aach als es 
dem Tode leb fein kann. Dennoch gelingt es nicht 
Pac die Kranke auszuheilen. Sie leidet an Ge⸗ 
üächtnisſchwund und von dieſer Taſſache lebt in 
erſter Linie dieſer Film, der ebenſo ſpannend wie 
in feinem Motiv neuartig iſt. Sybille Schmitz hat 
Fand nag dc Initiative Hergen um die aufregende 
agb nach der eigenen Vergangenheit ſo packend 
und 10 0 wie nur eben möglich zu . 
af“, 9. 


„Pal 


Derbilligte Eintrittskarten 
Einteittsermähigung für Shwerktiegsverlehte 


Der Reihominifter für Volksaufklärung und 
a 15 Anordnung erlaſſen, durch 


Wer wohnt wo? 


Heute beginnt die Erfaffung der Bevölkerung In Uitzmannſtadt 
Wie bereits bekanntgegeben, nimmt die NSDAR. ihre Tätigkeit zur Erſaſſung der 


erteanweſenden Bevölkerung 
haltungsvorſtand bzw. deſſen 
die Eintragung im 
vornehmen 10 
bensmittelfarten verluftig gehen. 


Es ift ſomft erforderlich, daß der Haus⸗ 
haltungsborſtand bzw. 095 Verlbeter 5 die 
Soze kel. aller Familienangehörigen 

ort 

ierzu wird bemerkt, daß die Eintragun 
eines erkrankten, Familſengllde⸗ das fh fir 
längere 5 im Krankenhaus, aufhält, zu unter⸗ 
bleiben hat, da die Kranken in einer gemeinfa⸗ 
men Liſte der Krankenanftalt aufge hrt wer⸗ 
den. Ebenſo wird nochmals darauf ! en, 
daß nur das ledige Perſonal, das in einer Uns 


eule nachmittag auf. 
ſertre ter jo lange in ber 
ie Deusbalkungs Lie erfolgt iſt. Wer feine Eintragung nicht 
ſetzt fih Unannehmli ch. 


„Shabejo“- Drangende 
„Chabeſo“⸗Paradiesperle (el. 20 Rot) 


Es hat ſich daher der Haus⸗ 
ſohnung aufzuhalten, bis 


feiten aus und lann der Belieferung mit Bes 


ftalt (Krankenhaus, Gefängnis, Hotel) wohnt, 
auf der e Liſte der Anſtalt aufzuneh⸗ 
men iſt. Die Angeſtellten mit eigenem Haushalt 
dagegen füllen eine eigene Haushaltungsliſte 
aus. 

Die erforderlichen Angaben ſind dem Vertre- 
ter der Partei bereitwilligſt und gewiſſenhaft 


zu machen. 
L. Wolff, 
k. Kreisleiter. 


(Fl. 20 Rpt.) 


die die Veranſtalter von Theatern, Licht⸗ 
ſpielunternehmen, Konzerten, Vor⸗ 
trägen, artiſtiſchen Unternehmen (Ras 
riet6s), Kabaretts, Jirtusverauſtaltungen, Tanz 
vorführungen und Ausſtellungen kultureller Art 
verpflichtet ſind, Schwerkriegsverletzten, die im 
Belt eines amtlichen Ausweiſes find, 
eine Eintritisermäßigung von 50 Proz, zu ger 
währen. Die Eintritisermähigung gilt für alle 
Plätze und alle Vorführungen, mit Ausnahme 
von Urs und Erſtaufführungen ſowie von Feſt⸗ 
aufführungen, bei denen Frei und Ehrenlarten 
allgemein für ungültig erklärt ſind. 


Litzmannſtadt und Leipzig 

„Reichsmeſſe Leipzig dient dem deutſchen Often“ 

„Unter dieſem Titel 0 kürzlich vom 
Leipziger Meßamt ein Faltblatt ausgegeben 
worden, das die Beziehungen der deutſchen Oſt⸗ 
gebiete zur Leipziger Meſſe darſtellt. Jugleich 
wird darin ein Bild des jüngſten Auſſchwun⸗ 
1 dieſer Meſſe gegeben, die nun auch für die 
Ausfuhrförderüng unferer Industrien zur Ver⸗ 
fügung ſteht. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Zur reibungsloſen Abwicklung der am 6. und 
7. Juli 1040 durchzuführenden Aktion der Ere 
faſſung der in Litzmannstadt anweſenden Beyßl⸗ 
kexung iſt auf der Kreisleitung der NSDAP. 
Litzmannſtadt, Hermann⸗ ng=Gtr, 60, 2 Trep⸗ 
pen, Telephon 250:50, am 7. Juli 1940 in der 
Zeit von 10 bis 20 Uhr Sonntagsdienſt. Die 
rtsgruppen 1 bis 27 können in dieſer Zeit bei 
dieſer Stelle in Zweifelsfällen Rückfragen hal⸗ 
ten und etwaige fehlende Haushaltungsformu⸗ 
Tare uſw. anfordern. 
Der k. Kreisorganifationsleiter 


Das Rudolf⸗Mirbt⸗Lalenſpfel⸗Lager, 
für das geſtern und b die Einberufuns 
gen bereits ergangen find, findet zum angelün⸗ 
igten Termin — 7. bis 17. Juli auf Gut Klenk 
— nicht jtatt, da eine telegraphiſche Ablage aus 
Berlin eintraf. Der neue Zeitpunkt wird redjts 
zeitig bekanntgegeben. 
J.⸗Bann 664 


gez. Obermann 
2. Baungeſchäſtsführer 
Das H. Sommerlager in Sokolniki 

beginnt et Anmarſch bzw. Anfahrt erfolgen 
bis ſpäteſtens 18 Uhr nach den Anweiſungen 5 
Ss igſchafts, und Standortführer. Die 50 Teil⸗ 
nehmer aus der Geſolgſchaft Alexandrow⸗Land 
treffen Montag bis 12 Uhr ein. 


Zum Lager des Stammes Löwenſtadt 
haben alle Teilnehmer heute bis 20 Uhr in Ju⸗ 
ſtyno w zur Stelle zu ſein. Verpflegung für 
den Abend iſt e e 

Als Beſuchs lag gilt 10 alle Lager des 
Vannes a dl ſentſchüg (864) der 
nächſte Sonntag (14. Juli). Von Beſuchen an 
anderen Tagen bitten wir 5 

Die Lagerführung 


Alkoholfrei — milchſäurehaltig — geſundheitsfördernd 
„Chabeso“- Fabrik 


Litzmaunſtadt, Meifterhausfteahe 91 


Ruf 181-01 


Komm. Verwalter 


Kurt Plawneck 


Peivat:Nuf: 178427 
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Pablanice 
Gewitter 

en. Am Donnerstag nachmittag tobte über 
dem Stadtzentrum von Pablanice ein ſchweres 
Gewitter, das von einem wolfenbrui hartigen 
Regen begleitet war. Zahlreiche Blitze ſchlugen 
in das eleftriihe Strome und Fernſprechneß 
ein. Die Beſchädigungen im Stromnetz waren 
Jo bedeutend, daß falt ganz Pabfanſce den gan ⸗ 
zen Donnerstagnachmitt über ohne Strom 
war, Erſt kurz vor 22.00 Uhr gab es wieder 
Licht. Auch das Fernſprechnetz war geſtört. Eine 
längere Zeit konnte auch die etetiriige Zufuhr⸗ 
bahn infolge Beſchädigungen 
leitung nicht verkehren. Jahlreiche Strahen 
waren durch den starken Regen in reißende 
Wife an. Seen verwandelt, doch fand das 
Waſſer bald Abfluß. 


Vom NS.⸗Reichskriegerbund 


en, Dem NS. Reichskriegerbund können auch 
Angehörige der Parteiformationen beitreten, jo» 
Bet fie im ruſſiſchen oder polnſſchen Heer als 
ffigiere, Unteroffiziere oder Mannſchaften ges 
dient haben. Anmeldungen nimmt im Kreis 
Laſt der Krelskriegerführer des Kreiles Laft 
in Pabianice, Steuerinipektor Fiſcher, im Fl⸗ 
nanzanıt entgegen. 


in der Stroms 


Schwerer Verkehrsunfall 


en. Am Freitag vormittag ereignete ih am 
Alten Ring, direkt vor dem Gebäude der Stadt⸗ 
verwaltung, ein ſchwerer Verkehrsunfall. Ein 
Lastwagen, der aus Litmannfiabt kam und nicht 
ſenan die rechte Fahrſeite eingehalten hatte, 
11 mit voller Wucht genen den in entgegen» 
ſeſethter Richtung ſahtenden Wagen der Zufuhr⸗ 
zahn. Der Fahrer hatte noch im Ichten Augen⸗ 
blick verſuchl, den Wagen nach reits herumzu⸗ 
reiſſen. Doch es war zu ſpät. Sowohl die Mo⸗ 
torhaube und linke Seite des Laſtwagens wie 
auch die linte Seite des Motorwagens der Bahn 
wurden ſtark eingebrüdt. Alle Scheiben flogen 
heraus. Pg. Scharnhorſt, der im n en ſaß, 
wurde ſchwer verleßt. Er trug eine Gehirns 
erſchütterung ſowie einige Schnittwunden davon 
und mußte ins Pabianicer Städtiſche Kranken⸗ 
haus gebracht werden. Glück hatten ſowohl der 
Motorführer bes ale der Zufuhrbahm 
als auch der Fahrer des LKW., die beide mit 
dem Schreden davonkamen. Im Verkehr der 
Zufuhrbahn trat in Pablanſce eine Unter⸗ 
brechung von etwa einer Stunde ein. 


Osorkow 
Zwei Unterhaltungsabende 


., Am 6, Jult um 20 Uhr findet im Ges 
meindeſagl in der Adolf⸗Hitler⸗Straßſe 2 eine 
Beranftaltung der Wehrmacht ftatt, Karten find 
Im Geschäftszimmer der I. Kompanie, Goethes 
Itrake 27, 1. Treppe, zu haben. 

In demſelben Saal findet am 7, Juli um 
20 Uhr ein durch die NS. Gemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“ beranſtalteter bunter Abend 
unter der Überſchriſt „Lachen am laufenden 
Band“ ſtatt. Es nimmt an dieſem Abend Ernſt 
pol mit jeiner Lachbühne und dem Slſpana⸗ 

alleti teil, Eintrittskarten find im Vorverkauf 
in der Apotheke Koffſty, Adolf⸗Hitler⸗Plat 17, 
bereits erhältlich. 


Der rote Hahn 


J. Am verfloſſenen Donnerstag zog nachmit⸗ 
tags ein ſchweres Gewilter über unjere Stadt 
und die umliegenden Dörfer, In das Gehöft 
des Bauern Kuske im Dorfe Oſtrow, Ge⸗ 
meinde Leſchmierz, ſchlug der Blitz ein. Stall 
und Scheune gingen in Flammen auf, Das 
Wohnhaus konnte gerettet werden. Unter ans 
derem verbrannten zwei Pferde, zwei Kühe, ein 
Kalb und einige Schweine. 


Der Trauring im Feldpoſttuchen 
Frankfurt .ag, M. In einem Frankfurter 
Vorort erhielt blefer Tage eine Soldatenfrau 
einen Feldpoſtbrieſ, der aus einem Lazarett abe 
geſchlal war und deſſen Adreſſe eine der Frau 
Unbekannine Hand geſchrieben hatte. Die Frau 
erſchrak, zumal fie längere Zelt von ihrem Mann 
feine Po erhalten halte. Als gar beim Öffnen 
des Brieſes ein Trauring herausflel, glaubte 
ſie ſchon, daß es der Trauring ihres gefallenen 
oder geſtorbenen Mannes ſei. In dem von 
einem Kameraden geſchriebenen Brief aber 
teilte ihr Mann mit, daß er eine Vermundun 
des rechten Armes erlitten habe und deshalb 
nicht ſelbſt ſchreihen könne. Anbei ſchiche ich 
Dir auch Deinen Trauring zurüd, aber bade ihn 
nächſtens nicht wieder in den Kuchen hinein. 
Er wäre beinahe verloren gegangen und befand 
ſich gerade in einem Stück Kuchen, das ich einem 
Kameraden abgeſchnitten hatte. Ich weiß, daß 
Du mir eine Freude machen wollteſt, aber der 
Ring gehört an Deine Hand!“ Der Schreck der 
Frau, der beim Leſen ber Zeilen ſchnell gewichen 
war, wandelte ſich in Erstaunen, denn ſie hatte 
ar nicht gewußt, m0 ihr Ring, den eim 
Nag ended vor mehreren Wochen abgeſtreiſt 
und jeitdem nicht hatte wiederfinden können, 
verſehentlich in den Kuchenteig geraten war. 


Liebesgaben für die Helden von Narvif 

Graz. Der Aufruf zu einer Liebesgahen⸗ 
Aktion für die ſteirſſchen Gebirgsjäger in Nar⸗ 
vil hatte einen großen. 1 055 ie NSW, die 
die Liebesgaben ſammelte, ſtellte aus ihnen über 
3000 Pakele zuſammen, Dieſe füllen 24 faſt 
100 kg ſchwete Holztiſten und zahlreiche groſſe 
Kartons. Jedem Paket liegt ein Brieflein bei, 
das zumeiſt die Schuljugend geschrieben hat. Die 
Kiſten und Pakete tragen die Auſſchriſt: Liebes⸗ 
ſaben aus der Slelermark an die Kampfgruppe 

ſeneralleutnant Dietl in Naroit, 


Aus unserem Reichs 


Rotkreuzfpende — Ehrenfache! 


Pflege und Hilfe in Vergangenheit und Gegenwart — Zahlen rufen zum Opfer 


Am heutigen Wochenende wird auch 
im 17 wieder zum Opfer für das 
Deutihe Rote Kreuz an 1 5 Es gilt die 
derbe Ehrenpflicht and das Versprechen der 
er Heimat einzulösen: Unſeren tapferen 
Soldaten, die für uns alle ihr Blut gaben, 
2 helfen, durch unſer kleines Opfer beizus 
ragen, daß ihnen die beſte Pflege zufeil 
werden kann. Gerade die folgenden Ungaben 
und Hiffern über den Weg der Verwunde⸗ 
tenſürſorge bio zum heutigen Hochfland Tehr 
ren nür, die Größe dieſes Werles zu er⸗ 
kennen — und danach unfere Pflicht. 


Der b des Roten Kreuzes, die 
achtungsvolle 17 5 des verwundeken und 
0 feindlichen Soldaten und deſſen ſorg⸗ 
fi tige Pflege, ebenfo wie die der Soldaten des 
eigenen Heeres, iſt erſt ſeit etwa 80 Jahren alle 
1 01 anerkanntes Kriegsrecht. Ungeachtet 
tefer menſchlichen Beſtrebüngen im Intereſſe 
der Verwundeten und Kranken eines Krieges 
war ihr Los noch bis in die neuere Zeit hinein 
ſehr hart, wie aus einem Bericht des Halleſchen 
g Dr. Reil an den Freiherrn vom Stein 
über die Völkerſchlacht von Leipzig hervorgeht. 
Der klaſſiſche Kronzeuge aber dafür, in wie 
unzureſchendem Maße in früheren Kriegen die 
N verjorgt wurden, {ft der Vater und 
Wegbereiter der Genfer Konvention und des 
Noten elde Henzi Dunant, in einer bewe⸗ 
genden Schilderung über die Reiben ber Ver⸗ 
Wundeten in ber Schlacht von Golferino im 
Jahre 1859. Dieſe Erlebniſſe und Eindrücke 
Henti Dunants gaben den feuhtbaren Anftoß 
u dem Werke des Roten Kreuzes und des Gen» 
fer Abkommens, die für alle Zeiten das unver⸗ 
nge Verdienſt des Schwelzers bleiben. Am 
22. Auguſt wurde das Genfer Abkommen ges 
esel ie „Konvention zur Verbeſſerung des 
oſes der verwundeten Soldaten der Armeen 
im ſfelde“, Die 1 NN Aktes von Genf 
hat ſich feitbem in einem Maße geſchichtlich bes 
Ttätint, das die Erwartungen der Männer, die 
das Werl ſeinerzeit geſchaſſen haben, weit übers 
troffen hal. Millionen von Soldaten aller 
ere ber Welt danken ihm Leben und Geſund⸗ 
e 


it. 

Daß das damalige Preußen, deſſen Kriegs⸗ 
miniſter v. Noon ein eifriger Förderer der Bes 
. Henri Dunants war, dem Genfer 

bkommen als einer ber 0 europäiſchen 
Staaten beitrat, ift eine hiſtorſſche Talſache, die 
mit Nachdruck erwähnt zu werben verbient, 

Die praktiſchen 0 15 50 des preußiſch⸗ 
dänſſchen Krieges von 1804 een daß auch 
die bereits eingeführten Verheſlerungen im 
Heeresſanitätsdienſt noch weit hinter den wirl⸗ 
lichen Bedürfniſſen in lesen aurüdblieben, 
In den Krlegen des letzten Jahrhunderts beitu, 
das Verhältnis der Gefallenen, d. h. der dur 
Waffenwirkung getöteten zu den an Krankheit 
. Soldaten ungefähr 1:2 bis 1:4, 

„ 5. auf einen n Soldaten kamen rund 
2—4 an Seuchen geſtorbene. Mir willen ferner 
aus ber Geſchſchte, daß Kriege Aan oft wegen 
der As) Seuchen geſchwächten Kampfkraft der 
Heere a 1 9 en werben mußten, 

Noch Im preußiſch⸗öſterreichſſchen Kriege von 
1800 ſtarben dreimal foniel Soldalen an 
Seuchen, beſonders an Cholera, wie auf dem 
Schlachtfelde. Dieſes J ünberte 
ſich zum erſtenmal im Kriege von 1870 bis 1871, 
Auf Grund der in den beiden vorhergehenden 
Kriegen gemachten Erfahrungen würde im 
Jahre 1869 für Preußen eine neue „Inſtruktion 
über das Sanftätsweſen der Armee im Felde“ 
Herausgegeben, nach RT Armeekorps mit 

2 N zu je 200 Betten ausgerüftet 
wurde. 


Als das deutſche Heer 1870/71 gegen Frank 
zei mit eigenem Sanitätsweſen im Felde 
Hand, verminderten ſich die Todesfälle infolge 
Krankheiten im Laufe des Krieges ganz vide 
lich, Auf zwei durch die Waffen getötete Sol⸗ 
daten kam nur noch ein Soldat, der infolge 
Krankheit oder Seuchen ſtarb. 

In den langen Friedensſahren nach dem 
Deutſch⸗Franzüſſchen Kriege wurde der deulſche 
i b be ſuſtematiſch weiter Suche 

aut, jo daß er zu Beginn des Weltkrieges eine 
führende Stellung unter den Weltmächken ein⸗ 
nahm. Von sei 1 15 70 Bedeutung die 
allgemeinen Fortſchritte in der Betreuung der 
kranken Soldaten im Weltkriege waren, geht 
ſchon daraus hervor, daß auf rund 2 000 000 Ges 
allene nur noch 200.000 vurch 1 Geſtor⸗ 
ene, alſo ein Verhältnis von 10,1 kamen. 
Eine deutliche Sprache für den hohen Stand der 
Verwundeten und Krankenfürſorge im Welt⸗ 
55 0 0 0 ‚ferner folgende Zahlen: 

nter der tätigen Mithilfe und Fürſorge des 


gau Wartheland 


Sonnabend, 6. Jun 1940 


Deutſchen Roten Kreuzes wurden von 12,7 Mil- 
llonen verwundeten und erkrankten deutſchen 

Soldaten 90,9 v. H. wieder dienſttauglich. Es 

iſt hierbei zu bemerken, daß jede Verbeſſerung 

der Fürſorgemöglichtelt um 1 v. 9. weitere 

127 000 Mann voll dienſt⸗ und arbeitsfähig hätte 

werden können. 


Für die Pflege dieſer Millionen von verwun⸗ 
deten und erkrankten Soldaten ſtanden rund 
250 000 Perſonen, 192000 Männer und 116 000 
Frauen hinter der Front und in der 5 zur 
Verfügung, die zum größten Teil der Wehrmacht 
unterſtehend, in 1 Friedensarbeſt 
des Beulſchen Roten Kreuzes für den krſegs⸗ 
mäßigen Einſatz geſchult worden waren . 


Nach 25 Jahren des Friedens iſt vor nunmehr 
50 Monaſen das Heer der „Kämpfer ohne 
affen“ erneut zu ſelnem ſeloftloſen und auf⸗ 
öpferuben Dienſt für verwundete und kranke 
oldaten angetreten. Das derbe Opfer an Ger 
undheit und Leben bringt der Kämpfer an der 
ont. Ihm gilt daher alle nur erdenkliche 
orge der ganzen Nation, insbeſondere aber bie 
tatkräftige Fürſorge des Deutſchen Roten 
Kreuzes. Es iſt ſein Stolz, an der Anke 
dieſer hohen Aufgabe den größten Anteif zu 
haben. Gä— 


Tag der Freude und des Frohſinns 


Betriebsausflug der Gekolgſchaftsmitglieder des Landratsamtes Sieradz 


Durch das Haus des Landratsamtes ging ein 
Raunen, eln Flüſtern, „Betriebsausflug ins 
Blaue“ — Mittwoch, den 5. Juli. 

Nach gemeinſamer Mittags taſel, ging es bei 
ſchönſtem Wetter auf gefhmüdten Leiterwagen 
mit Muſikbegleitung hinaus, dem unbekannten 
Ziele entgegen. Es war eine luſtig⸗ausgelaſſene 
Geſellſchaft, die beiſammen war. 

Wir erreichten nach Über e Fahrt 
durch das Grün der Felder und Wälder das 
Ziel des Ausfluges Mittenwalde. 

Das malexiſch im Walde 1 8 Forſthaus 
mit ſelner Feſtwleſe nimmt die freudig ges 
timmte Schar Sul Die Einzelnen machen es 

(ch unter den ſchattigen Bäumen bequem. 

Die melodiſchen Weiſen der Kapelle der Sie⸗ 
rabzer kae wihn laſſen die Gemilter für einige 
kurze Stunden den Alltag vergeflen. zan lieſt 
es von den Geſichtern: „Heut wollen wir mal 


Für Behörden 
und Indusirie 


liefert alle Vordrucke für den 


Rot und Eiſenbahnborkehr 


nach amtlichen Vorſchriſten 
die Spezlaldruckerel 


Jaaher & Fisher, Leipzig W 37 


Verlangen Sie Preloliſte 


ausgelaſſen fröhlich ſein!“ Die Stimmung er 
reicht Hen En t. In der Folge der Sport, 
ausfragungen werden ſchöne Reſultate erzielt. 
Das Jandgranatenwerſen bringt dem Kreis⸗ 
Cheaffen e mil c Metern vor dem 

fleur Przogoda, den Sieg. 

lite Ki unſer Landrat, der Geneſung 
enthegenſleht, unter uns. Als „Vater“ will er 
ſich vom fröhlichen Treiben im Grünen überzeu⸗ 
ſen. Für einen jeden der Gefolgſchaftsmitglie⸗ 
ie hat er einige neckiſche Worte übrig. 

Da, ein Signal ertönt: Das Veſper iſt aufs 


betragen — die ganze Korona vereinigt ſich wies 
er an den Tiſchen. Luſtige Weiſen ver aufs 
ſpielenden Kapelle tragen dazu bei, daß ſchnell 
alle die ſchönen Leckerbiſſen vom Tiſche vers 
schwinden. Dann ſprach der Landrat, Er gab 
dem Winfhe Ausdruck, daß die Seretalgaft wie 
bisher ihre fe en erfüllen möge! die Ges 
müter aber ſollſen imm 0 
heutige, ſonnige Tag. 

Alsbann trat Frau Irene Oſſian mit mehre⸗ 
zen Darbietungen auf den Plan, die mit großem 
Applaus bedacht wurden. 

Die von den Damen Frl. Urfule Dutfle 
und Frl. Gohl vorgetragene „Bolt Sieradz“ 
löſte bei den Anweſenden immer wieder Loch, 
ſalven aus. 

Nach Auflöſung der Tafel ging es an die 
weitere Austragung der Sportkämpfe. Den 
100 Meter Lauf verbuchte wiederum Kreis 
injpeltor Röttger vor Pg. Mild ner. Das 
2 0005 entſchied der Angeſtellte des E. W. S. 
Adolf ollmann, vor Mirtjhaftsführer 
Schnebel, für ſich. Den Staffellauf gewann 
der Kreiskommunalverband vor Landratsamt. 
Die Sieger: Oberinſpektor Heller und Reg. 
Inſpektor Heyer würden mit Preſſen geehrt. 

Die Damen, die dem Sport 12 965 eifrig 
garten 0 Tem 5 97910 2 ee 

ugelftohe rl. Gohl Gierlaufen: Frl. 
Schal e bete en de Kea 

Mittlerweile war man wieder hungrig ger 
worden; während das Abendbrot vorbereitet 
wurde, wurden ben Slegern durch den Landrat 
die reife ausgehändigt. — Herr Alfred 
Thieme ſang uns mit melodiſcher Stimme 
einige Lieder ſeines umfangreichen Neperioires. 
Der von allen verehrte Georg Gebert aus 
Berlin erntete toſenden Beifall; die komiſchen 
Coupletts ließen die Lachmuskeln nicht zur 
Ruhe kommen. 


ner ſo froh ſein wie der 


Spät am Abend trat man mit Geſang ben 7 


Heimweg an. 

Unſerem Kameraden Inſpektor Junius und 
feinem Stabe von Mitarbeitern, den einzelnen 
Darſtellern ſagen wir an dieſer Stelle Dank für 
die ſchönen Stunden, die uns geboten wurden. 

Die Keb ins Blaue dürfte allen lange im 
Gedächtnis bleiben. 


Rem aan nn nu Da nn nm nn nn mn nn mm mn m mn 


Was alles in der Welt pafjiert... 


Biologiſche Sonberbarkeit 

Linz. Dem Bauern Anton Pöchersdorſer 
in Heiligenberg, Kreis Braunau / Jun, wurde 
dieſer Tage ein 11 5 Knabe geboren, bei 
dem ſchon am zweiten Lebenstage ber erſte Zahn 
um Vorſchein kam. Zuerſt vermutete man eine 

laſe am Unterfiefer, aber die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß es ſich tatfächlich um einen 
richtigen Zahn handelt. 


Hühnerhabicht in der Wohnküche 
Köben (Oder). Ein Hühnerhabiät, 

ſich auf dem Hofe eines Bauern Beute holen 
wollte, verfehlte dabei ſein Ziel und flog mit 
aller Gewalt durch das offene Fenſter in die 
Küche. Er ftreifte babei die Bäuerin, riß einige 
ei e 12 5 10 und flog 00 0 tegen einen 
Spiegel, der in Scherben ging, Ehe fe die Frau 
von ihrem Schreck erholte, halte der Vogel durch 
das Fenſter wieder das Weite geſucht. 


Von einer Hütte verſchüttet und geborgen 

Lienz (Kärnten). Ein Bauer in St. Jakob 
im Defreggentale war dieſer Tage bei der Aus⸗ 
beſſerung feiner Almhütte. Über die Mits 
tagszeit begaben ſich der Bauer, dle Sennerin, 
der Hirte und vier Arbeiter in die me 
Hütte, Eben ſaßen die fieben wohlgemut beim 
Mittagsmahl, als die Hütte mit einem lauten 
Krach iM ſich ee und alle ſieben Per⸗ 
ſonen unter den Trümmern begrub. Schließlich 
gelang es den Verfhütteten, 0 wieder kane 
machen, und dur 12000 
nach geraumer Zeit alle 1 wieder ge⸗ 
borgen werden, Außer leichteren Verletzungen 
haben die Verunglückten wie durch ein Wunder 
einen ernſthaften Schaden genommen. 


briähriger elbiturient 


Linz. Diefer Tage fand in Linz an ber 
Donau an der Urbeiter-Oberihule die Neifeprüs 


e Hilfe konnken 


kun 16 5 a ER nen e 
er wine Wenzel Harimann, der 
wohl ue Alteſte Wöltertent in ganzen Reiche 
fein dürfte. 


10 000jährige Jeuerſteinwaſſen gefunden 

Karlsbad. In Taſchwitz bei Karlsbad 
wurden bei Ausgrabungen einer alten Wall⸗ 
anlage, die den Hamen It⸗Elbogen führt, durch 
den Weiter bes Amtes für dorch te Feuers 
fteingeräte gefunden, die auf ein Alter von 
10 000 Jahren fotlehen ch Unter den wert» 
vollen Feb befinden ſich auch Feuerſtein⸗, 
Quarzit, und Bergkriſtaugeräte in der Form 
von Meſſern, Kratzern un cane ſowie 
auch Harpunenzähne. Die Forſchungen auf die⸗ 
fer alten Wallanlage erbringen damit den Be⸗ 
weis, daß im Regierungsbezirk Karlsbad in der 
mittleren Steinzelt Menſchen gelebt haben. 


Eine unglaubliche Wette 

Kochſtebt (Prov. Sachſen). Zwiſchen mehr 
reren jungen Leuten kam hier eine Mette zu⸗ 
kenn in deren Verlauf fih ein 22jähriger 

ann erbot, einen Hochſpannungsmaſt zu ers 
klettern, ſich an die Leitung A hängen und 
Mundharmonika zu ſpielen, Der leſchtfinnige 
Mann wollte feine Ab, 800 ausführen, erhielt 
jedoch einen elektriihen Schlag und konnte 19 
nicht von der Leitung befreien. Auf feine Hllfe⸗ 
rufe wurde der Strom ausgeſchaltet, worauf der 
Mann aus beträchtlicher Höhe zu Boden ftürzte, 
Mit ſchweren Verbrennungen und Verletzungen 
mußte er einem Krankenhaus zugeführt werden. 


Der Jude mit dem Silberſchat 

Berlin. Wie fo viele feiner nach Prag 
A Raſſegenoſſen, iſt auch der 515 rige 
Jude Bruno Ifrael alt 1 verdienten 
Schickſal nicht entgangen. Er hatte ‚genlaubt, 
fein Vermögen dort in Sicherheit bringen zu 
können, aber ſchließlich waren dle deutſchen 
Truppen doch ſchneller als er. Bei der Ber 
ſezung Prags würde er gefaßt und mußte ſich 
eht vor der 4. Berliner Strafkammer wegen 
ſevlſenvergehens verantworten, Der Jude hatte 


mit Hilfe eines Kraftwagenführers rund 20 000 
RM in Silber und eine Schachtel mit Golp⸗ und 
Silberſtügen herausgeſchmüggelt, die unter dem 
Si des Autos verſteckt worden waren. Weiter 
führte der Schieber ſelbſt noch einen wertvollen 

BE rat mit Zubehör bei ſich. Der jüs 
diſche Schieber wurde zu zwei Jahren Gefängnis 
und 25000 mt Geld tale verurteilt, und ber 
Gegenwert ber verſchobenen 20 000 AM als durch 
Beſchlagnahme vorhandener Barmittel teils im 
1 der Erfaheinziehung i e Der 
wertvolle Photoapparat und die Schachtel mit 
den Gold» und Silbermünzen wurden ebenfalls 
eingezogen. 


5 Mord an einer Schsjährigen 
„Mun 
beitraite 


brechen zu verüben, 
rief, 05 ihm der Wüſtling je 
Hals und Unterleib. Troß der furchtbaren 

ehungen schleppte ſich das Kind noch auf bie 
Slraße, wo es in ſeinem Blut zuſammenbrach. 
Ei nach der Einlieferung ins Krankenhaus 
Altötting iſt das arme Opfer geſtorben. Der 
Verbrecher wurde noch am gleichen Tag von der 
Gendarmerſe mit Anterſtüßung einer Kolonne 
von Arbeitern geftellt und fellgenommen, 


Von einem Wildſchein belagert 

Kronhorſt (Vorpommern), Ein Holz⸗ 
0 8 traf im hiesigen Staatswald eine 

Adſau mit 1115 Ferkeln. Bei dem Vexfuch, 
eines der Jungliere zu fangen, wurde der Mann 
von der Mutterfau e 110 Angſt 
konnte der Anvörſichtige zu ſeinem Glück im Tech» 
ten Augenblick einen graßen Holzſtapel erklim⸗ 
men, wo er Ti) längere Zeit eine „Belagerung“ 
durch das Wilbſchwein gefallen laſſen mußte, bis 
dieſes ne grollend mit jeiner Nachkom⸗ 
menſchaft abzog. 
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Dünner Morgennebel wallte über den Fel⸗ 
ern zwiſchen Aüre und Nipont, hing noch in 
en zerſchoſſenen Waldſtrelſen feit, aus denen 
ich hin und wieder ein Schuß löfte, Es war an 
KEN Tage [ehe ſtill in dem Abjhnitt, In den 

Gräben aber, auch in den rückwürligen Battes 
Aeſtellungen, lauſchten alle in ihren kaltgrauen 
Anfformen fach kochls hinüber, Mit bernäch⸗ 
tigten 5 anden fle vor den enen 
ben und Iniffen die Augen bi prüfend, 
abſchähend, Ein bösartiges Grollen erihitterte 
die Luft. Es war, als schlugen mächtige Fäm⸗ 
mer auf dumpfen Grund. Mehte ber ind 
etwas ſtärker aus Weſten herilber, dann unters 
Bio ich das Stnattern der Maſchinengewehre 
eutlic von dem Bellen ber fe ect, von 
dem brülenden Aufihlag der Idweren Kaliber. 
Die Geſichter der Lauſcher im Nachbarabſchniſt 
pann keit, ſich: „Verdammt dice Luft da dril⸗ 
en 


Zehn Kilometer waren es nur bis dorthin, 
wo an dieſem kat fo ſtillen Morgen im Schuße 
der Höhen von Worihes und Tahure der Fran ⸗ 
zoſe eine Korreklür jeiner Grabenſtellung vox⸗ 
unehmen verſuchte. Aus mehr als dreſßſg 
ſchweren und leichten Battexjen ſchickke er ein 

rommelſeuer auf die beutihe Stellung, das 
im zweſlen Graben erhebliche Perwlſtangen 
anrichtete, beſonders gefährlich aber den drei 


Sieg! 


Von den Klöppeln der deutſchen Motoren 
Schwingt des Himmels Glocke und gelt. 
Und der Klang dröhnt erſchrockenen Ohren: 
Ein Volt, bis zum Tode verſchwoten, 
Stellt ſich der Welt! 


Und die ſtähternen Schiffe ſtoßen 
Brauſend in jede Gefahr, 

Ob der Stürme Brüffen, dem Toſen 
Des Kampflärms leuchtet des großen 
Opfers Altar. 


Vor dem Marſchtritt der deutſchen Soldaten 
Hlelt die Erde den Atem und ſchwieg. 
Aus verſtrömenden Herzblutes Saaten 
Steigt das Korn der geheiligten Taten: 
Der Sieg! 
Gerhard Schumann 
——— ——— — 


leichten Batterien wurde, die dicht hinter den 
Gräben eingebaut waren. Sogenannte Naiſcher 
oder Grabengehibe, ler a mil 
großer Wirkung in dieſe Stel ungen hinein. 
=) le au alle Arlilieriebeobadpter, ſo erging 
an Harry Döring die Au forberun; des 
Gruppentemmandeurs, fein Yugenmert 158 
ders auf dieſe Ralſcher zu richten. Döring war 
Krlegsſteſwifliger, Bizeſeldwedel und O lzler⸗ 
afpirant. Einundzwanzig Jahre alt, wurde er 
in jeinem Grabenabſchnitt allgemein „der Heine 
Vize“ genannt und erfreute ſich als Artillerie⸗ 
beobachter ſogar bet der Infanterie großer Ach⸗ 
— und Belfebtheit. 
ls ihn nun der Bei 


kaum um die kleine Hölle, die über ihnen 
e. Denn der Schachtrand der Beobachtung 
intte einen Volltreffer erhalten, der das 
cherenſernrohr vernſchtete und auch den größ⸗ 
ten Teil der Verſchalung zerftörte, Gib durch, 
Alfons!“ fagte der „kleine Bizen darum zum 
Jernſprecher. »Wir ſind zerſchoſſen, liegen ge» 
rade mitten drin.“ 
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Die Natſcher / Weltkriegserlebnis von Walter Schimmel, Salkenau 


Der andere Fernſprecher ſteckte mit etwas 
Uachzitternden Fingern die Karbldlampe wies 
der an, die der Luflſtoß gelöſcht hatte. Es war 
eine Weile fill, Dann fragte der kleine Vize 
Leitungen noch in Ordnung, Alfons?“ Dumpfe 
Summertöne klangen aus den kleinen gelben 
Trichtern des Kaſtens. 

„Bawohlle lachte der Fernſprecher voll 
grimmigen Humors zurüg. Ueber ihnen ers 
itterte die Erbe, Der Zorn des Krieges er⸗ 
ſchütterte das Land, in deſſen Bruſt fie wartend 
aßen, mit geballten Händen, mit zuſammen⸗ 
ven Mugen, mit geprehten Lippen. Die 

1 agen unberührk auf dem rohen 
Til, Die Streben des Unterſtanpes ſplitter⸗ 
den ſchon. Die Karbidlampe NEE als ſtehe 
fie im ſcharfen Winde. Durch 
zwiſchen den ſtarken Bohlen hindurch riefeti 
1 Kaltftaub. Das feindliche Feuer Ders 
ürkte ſich immer mehr. Die Einſchfäge Über 
nen donnerten immer zahlreicher. 

„Der Eingang ift ja noch offen“, Tante der 
andere, Wernpreher, fand mit ge EST San 
0 05 auf Und ſagte noch, während er aus 
em Stand in den Zugang einbog: „Schießen 
können wir ja doch nicht.“ Damit kroch 7000 
den Stollen hinauf in den Graben und Hodte 
ſich nahe an den Nusgang. Er wollte nicht ver⸗ 
ſchüttet werden. Alfons ſteckte die Lampe wies 
der an. Seine Finger ziterten dabei leicht. 

Der kleine Vize aing im Stande hin und 
er. Alfons fragte mit dleſem merkwürdigen 
Hane den Augen zu ihm hin: „Angſt, 

art) 

Harry Ba blleb ftehen, fagte halblaut, 
wie nebenſüchlſch: „Quatfh.“ Bann wanderte 
er weiter, nachdenklich, endlich ſagte er: „Man 
müßte doch mal ſehen, ſchlſeßlich kann man nicht 
Palle aß der Sranzmann unſere ſchönſten 

jakterien zerſunkt. Vielleicht geht's .. Da⸗ 
mit nahm er das 1 unter 
den Arm und ging gebidt in den Heinen Eins 
gang zum Beobachtungeſchacht hinein. Effelg 
räumte er die Kallbrocken beifeite, Dann ftie 
er an der leidlich erhaltenen Leiter hinauf. 


bie urg ele : 
e 


Vier Sproſſen. Der obere Rand des Schachtes 
war vollkommen zerſtört. Harxy Döring Horte 
ſich nun fo, daß der Feind feinen 15 nicht 
ſehen konnte. Er ftemmte ſich mit dem Rüden ger 
gen die Kaltwand, hielt ſich mit den Füßen an 
der gegenüberllegenden feſt und fehte vorſichtig 
abſuchend das Scherenfernrohr aun. Er hielt es 
mit den Händen ſeſt. Er ſuchte nach jenen 
Ratihern, die mit ihren Schrägſchüſſen die 
leichten deutſchen Felpbatterſen dicht hinter 
dem Graben zu vernichten drohten. Die Eins 
ang war unter dieſen ungewöhnlichen 
Uinſtänden ſehr mühevoll. Aber er hatte Glück. 
Er ſah plöglich links in grelles Mündungsſeuer 
hinein, fo daß er ſich gefühlsmäßig duckle, Über 


ihn hinweg ziſchten und heulten die Geſchoſſe, 


ſangen die Kugeln und jaulte das Maſchinen⸗ 
e le Feuer vorbereitung file den 
fine ihen Sturmafigriff mußte nun wohl 
hren Höhepunkt erreiht haben. 

Nach kaum mehr als fünf Minuten rief er 
laut, ſaſt Treten Alfons zu: „Nachſehen, in 
welchem Planquadrat der ſcharſe Knick der 
Straße von Tahure liegt, aus dem Dorfe her⸗ 
aus, uns entgegen ...! Wenn du haft, dann 
durchgetzen, Batterie ſertigmachen und Binzele 
feuer, Entfernung ungefähr einhundert Meter 
Hi nördlich von dem Knick. Dort milffen fie 
ein.“ 

Dann wartete er. Das alte Fieber hatte ihn 
abe Seine jungen Augen blitten, und die 
Sin e, in denen er das Scherenfernrohr hielt, 
zitterten vor Erregung. Endlich ſchrie Alfons 
zu ihm herauf: „Erſtes ab!“ 

Wie eine Kate duckte er ſich hinter feinem 
Scherenfernrohr zuſammen, e 
fptungbereit. Nach fünf Schuß lag er im Ziel. 
Die dunkelbraune Sprengmolfe der Faubitzgra⸗ 
nate riß Geſchützteile mit ſich empor. 

Er ſchrie zu Alſons hinunter: „Ich habe 
Re... mittendrin... Schnellſeuer jeht, was 
1 

Alfons, der Fernſprecher, gab die Beſehle 
durch. Er ſchmünzelle, denn die Erfolge des 
kleinen Vize waren ihm wie die eigenen... 


Das Kunſtwerk am Soldatenrock 


Wle das Eiserne Kreuz entſteht / Der Orden in der Stanze 


Berechtigter Stolz leuchtet dem Krieger aus 
den Augen, wenn Ihm für eine mutige Tat das 
Eiſerne Kreuz verlſehen wird. Es beftätigt 
ihm, dah er elner der Tapferften unter den 
N It, dleſes ſchlichte Symbol ber Hin⸗ 

abe an Führer und Vaterland ehrt ihn und 
einen Wut, Aber nicht nur ein Jeſchen des 
hedingungsloſen Einſaßes ſtellt das Eiſerne 
Kreuz dar, ſondern auch noch darüber hinaus 
ein kleines Kunſtwerk, zu 1 0 Here 
28 15 ebenſo fleißige wie gefhidte Hände 
lätig waren. 

Zübenfheid, eine Hochburg der Metallwaren⸗ 
induſtrle, Pforzheim, der angeflammte Sitz un⸗ 
ſerer Schmuckwarenherſtellung und Hanau, die 
alte Goldſchmiedeſtabt, haben an der Sreugung 
der Eiſernen Kreuze den meiften Anteil, Wenn 
auch bel der beiſpielloſen Tapferkeit unſeres Hee⸗ 
zes, ber Luftwaffe und der Marine der Bedarf an 
eiſernen Kreuzen groß iſt, ſo wird biefer Orden 
dach nicht allein auf maschinellen. Wege herge⸗ 
ſtellt, vielmehr iſt es 1 deuſſche Werkmanns⸗ 

anbarbeit, die ihm feinen künſtge werblichen 
ert verleiht. gehn perſchiedene Arbeftsgänge 
ind erforderlich, bis das ſchwarze Kreuz volle 
schinen „ und nür drei davon beſorgen die Ma⸗ 
nen. 


Zuerſt durchlaufen breite Metallbänder die 
Stangen. Mit einem Druck von 150 Tonnen 
werden aus ihnen die Urformen e 
Das Hakenkreuz und die Jahreszahl 1940, bie 


der Orden in der Mitte und am unteren Längs⸗ 
balken trägt, werden von Preßmaſchinen ger 
formt, während der ſilberne Rahmen von 
Schnittmaſchinen angefertigt wird, Dann ſetzt 
die Arbeit des Handarbeiters ein, 

In Hanau wurde eine eigene Arbeitsge⸗ 
meinſchaft der Graveure und Gold⸗ und Silber⸗ 
ſchmiede ins Leben gerufen, um in allen Bes 
trieben bie gleihmäßige Herſtellung der Eiſer⸗ 
nen Kreuze zu gewährleiſten. Das Zuſammen⸗ 
Bam der einzelnen Teile, das Verpaſſen der 

i meRaeRUng auf bie Grunblorm, das 
Verlöten von Silber und Eiſen, Lackſeren, Po⸗ 
tieren und Bi Säuberung — alle dleſe Ars 
beitsgänge erfordern eine große Geſchicklichkeft, 
die nur ſachmänniſchen Händen eigen it, Und 
welcher Arbeiter möchte nicht fein Beſtes geben, 
wenn es darum geh mit einem kunſtgewerb⸗ 
lichen Meifterwert die Heldentaten unferer 
Truppen zu belohnen, die die Heimat verteldi⸗ 

en 


Sind die Kreuze fertig und damit die Au 
jaben der Männer abgeſchlolſen, kommt die 
e Arbeit der Frauenhände zu 
rem Recht. Sie Jineiben meferlange Ordens⸗ 
bänder in die erforderliche Einst und ziehen 
die Bandſtücke durch den Ring. Aber auch bie 
Verpackung unterſteht ihrer 5 08 nachdem 
ebes einzelne Kreuz noch einmal elner Tehten 
e n Prüfung unterzogen worden ſſt, 
wird es in die Orbenstilte geſteckt, bis es den 
Waffenrock eines mutigen Kriegers ziert. 


Seite 7 


Kultur in unſerer Zeit 
Wel 


Reue a⸗capella Chöre. Der im Mai vorigen 
Jahres von Gaulelter Muſſchmann ausgeſchrle⸗ 
bene Wettbewerb für neue arcapella.Chöre zur 
Ausgeſtaltung von Feierſtunden har mit 458 
Einſendungen eine zahlreiche Beteiligung ber 
funden. Velonders bemerkenswert ift darüber 
hinaus das über Erwarten, Bee Ergebnis! es 
wurden mehr Chöre feltgeltellt, die auf alle Fülle 
als preiswürdig und als wertvolle Beiträge zur 
chorſſchen Fetermuſit anzuſehen find als ür⸗ 
sprünglich Preſſe zur Verfügung ſtanden. Nach⸗ 
dem neben dem Gauleiter, dem Landeglelter der 
Reichsmuſitkammer, dem Gauführer des Deuts 
Her Süngerbundes noch die Landeshau fa 

resden und der Sächſiſche Künſtlerhilfsbund 
je einen Preis zur Verfügung ſtellten, konnte 
auch dieſe Schwierſgleit behoben werden Mit 
dem 1. Preis (500 A) iſt Gotthold Ludwig 
Richter, geb. 1903 in Chemuſtz, wohnhaft in 
Breslau, [Ur ben gemiſchten Chor „Bewelnüng“, 
nach dem Text von Rudolf G. Binding, ausge⸗ 


Sorofältige Prüfungen. verbürgen 
die Qualität jeder Klinge} 


zeichnet worden. Die 1 der preise 
‚etrönten Werke 1 am 14. Juli in dex Fel⸗ 

att e Rathen in Anweſenheit des Gaulelters 
att. 


Wiener Philharmoniker in Salzburg. In 
der zweiten Jullhälfte werden die Wiener Phil⸗ 
Harmoniker in Salzburg Ian Konzerte und zwei 

erenaben durhführen. Als Dirigenten konn⸗ 
ten gewonnen werben: Karl Böhm, Wilhelm 
von Hoogſtraten, Franz Lehar und Hans Knap⸗ 
HEMER Als Soliſten find vorgeſehen: Eſther 
Nethy, Gertrud Rünger (beide Sopran), Wil⸗ 
helm don Sauer (Klavier), Wolfgang Schnei⸗ 
derhan (Geige) und Marcel Mitte ih (Tenor). 


Kunst und Wissenschaft 


Wanderausſtellung badiſcher Künftfer. In 
den Räumen des Mazimilian-Mufeums in 
Augsburg ift für die Dauer von pier Wochen 
eine e badiſcher Künstler un⸗ 
tergebracht, die in einer Auswahl von Gemäl⸗ 
den und Filaſtiten eine Ueberfiht über das 
Schaffen ber älteren und neueren Karlsruher 
70990 gibt und zum Beſten der im Felde 
1 enden jungen Künſtlergeneration dient. Die 
l die bereits in Pforzheim und Stutt⸗ 
art mit beſtem Erfolg gezeigt wurde, geht von 
geen nach München und Wien und ans 
ſchlleßend daran in eine Neihe mfttele und 
norbbeuffher Städte, Organſſator iſt der Karls⸗ 
ruhet Künſtler Dr. Hagemann. 


Malerei 


Maler der Halligen. Profeſſor Jacob Alberts 
iſt am 99, Junſ⸗80 Jahre alt geworden. Er hat 
als Maler der Halligen einen berühmten Mas 
men. Biele BER Muſeen befiken Werke von 
der Hand des Künftlers, der als Bauernſohn in 
1 bei Eiderſtedt i wurde und 
letzt in Malente wohnt. e Innen⸗ 
räume und Menſchen Nordfriesſands find Ge⸗ 
genſtand feiner jeinfinnigen Kunſt. 


Millionär a 


uf ein Jahr 


u Er Eee Are Penn re 
Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / dar Heng e dr 
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9. Fortſehung 


Lan, 
betrachtet. 
hatte no 


Ich 


Ion 


5 ges 
en es 
u fein, wenn 
It betrahtete, 


hatte 
die 7 


0 
de 


benelden. 


Ich glaube dir, Walter“, ſagte Rita, und 
w N 
10 ai Aach in dich dringen, Die Gen he 
ift, daß wir uns wiedergefunden haben. Wir 
wollen uns nicht mehr verlieren, auch wenn 
wir räumlich geirennt find... Oder Haft du 
Vorpflichtungen?“ 

die Tann 10 mir nicht Teiften unter 

Dt 


„sc könnte fie mir lelſten, aber es war mir 
bisher unmöglich — deinethalben,“ 
angenhain zog ihre ſchmale, kleine Hand, 
die ſie auf die ſeine 9 0 hatte, an den Mund 
und 10 0 fie lange und zärtlich, Dann fagte er: 
„Nein, wir wogen uns nicht mehr verlals 
en, und wenn ic meine Sache ig 
abe, die ich noch durchführen muß, glaube Ih 
an die Zeit von Berlin anknüpfen und dich als 
meine Frau zu mir nehmen In können. Solange 
milſſen wir noch warten, Mita,“ 
„Ich warte gerne, Walter, hab doch fo 11872 
gewartet, Das bißchen macht auch nlchls 
mehr. 


Nachdem ich mich ausgewelnt hatte, gab ich 
in Ki meine Stellung auf und fuhr wieder 
nach Haufe. Dort wurde Ih mit einer Ameris 
lanerſn bekannt, die Deutſchland bereiſte und 
NG im Sanatomum Marſenbad droben am 
Berg aufhielt. Sie ſuchte eine Korreſpondenkln 
und Beglelterin. Engliſch hat mir ja immer 
gelegen. Bevor fie wegfuhr, nahm ich ihr Uns 
gebe fie zu begleiten, gerne an, Ich habe mit 
ihr im; hoifthen dle halbe Welt bereit, Sie iſt 
ſehr reich und unabhängig. Man ſchügt ihr vom 
nerftorbenen Pater ererbies Vermögen auf 
über hundert Millionen, Morgen fahre Id 
nach Kalifornien, wo fie nahe bei St. Franzisko 
auch ein großes Landhaus beſitzl. Sie will 


— — —᷑ ĩ . — — 


diesmal allein’ auf eine Weltreiſe gehen, weg⸗ 
halb, weiß ich nicht. Es ift das erſte Mal, 
daß fie etwas vor mit verheimlicht und mich 
ſoriſchickt, damit ich nicht dahinter komme, wie 
ch annehme.“ 

„Eine ältere Dame wohl?“ 

„Aber nein, in meinem Alter. Sie ſaß doch 
neben mir im Wagen.“ 

„Ich hahe nicht darauf e 

„O, fie iſt ſehr hübſch und kann reizend fein. 
Mitunter aber neigt fie auch ſtark zu a a 
1 en Einſüflen, das einziges, was ich nicht an 

ie gutheiße. Aber irgend einen Spleen hat 
ja beinahe jebe alleinſtehende, reiche Amerikas 
nerin, es gehört dazu, ihn zu haben und ſich 
damit zu beluſtigen und herauszuftellen,“ 

„Weshalb heſratet fie denn nicht?“ 

Ich glaube, daß die Männer ihr alle gleich ⸗ 
gürlig Mind.“ 

Und du fühlft dich neben einer Tolhen 

„ 

Frau wohl?“ 

„Ich ſage dir je, fie kann reizend fein und 
behandelt mich nicht als Augeſtellte. Ich wäre 
wohl auch kaum mehr in meinem Leben von 
ihr fortgegangen, wenn ich dich nicht wieber⸗ 
gefunden hätte.“ 

Abermals küßte Langenhain Ritas Hand, 
Dann ſtreſchelte er fie verſonnen und sagte; 

„Du teifeft alſo morgen nach Kalifornſen.“ 

„Mit der Pacifit⸗Maſchine, die gegen Mite 
tag abfliegt.“ 

„Läßt ſich das nicht auſſchleben, Rita?“ 

„Nein, ich kann nicht. Die Dispofittonen 
find getroffen und ich darf keine Anderung her⸗ 
beinuführen ſuchen ... leider, Walter.“ 

„Was machſt du denn in Kalifornien?“ 

„Alles und gar nichts, wenn man fo will. 
Ich vertrete Ms. Kennywod in der Beguſſich⸗ 
Kung bes Butklers und des großen Perſonals. 
Im idrigen warte ich ab, daß Ms. Kennywood 
pielleſchk neue Anordnungen 
Sie iſt oft fo unberechenbar.“ 


treſſen könnte. 


„Da werden wir uns wahrſcheinlich dange 
Zeit hindurch nicht mehr ſehen, kaum daß wir 
ung wiedergefunden haben“, fagte Langenhafn, 
der laum hingehört hatte und ſeinen eigenen 
Gedanken nachgegangen war. 

Rita prehte feine Hand zwiſchen die Flächen 
0 15 Händchen. „Das if doch ſchon 1 Kam 
lich viel, dieſes N Tinden, Walter, daß wir 
nicht gleich wieder mit dem güfigen Shidfat 
‚bern wollen, nur weil es uns nicht heute 
ſereits alles gibt. Wir bleiben doch in Verbin⸗ 
dung mitelnanber und werden uns fiher bald 
wiederſehen. Mit den Flugzeugen geht ja al⸗ 
les ſo ſchnell heute.“ 

Ja, Age rechte, nickte Langenhain mit 
bitterem Lächeln und dachte, daß er Niſa wohl 
im Leben nie mehr wiederſehen würde, wenn 
ſie nachher von ihm g jen war. ÜUbermor⸗ 
en ſchwamm er vielleicht ſchon wieder mit ans 
teren Minenſtlaven auf einem großen Frachter 
nach dem Süden, weil einem hier das Arbeiten 
ſo furchtbar ſchwer gemacht wurde. Und dann 
mußte er feine Miſſion, den Schurken in Berlin 
zu entlarven und ſich zu rehabifitieren, aber⸗ 
mals um pier Au vörſchieben. Mein Gott, 
et konnte doch nicht irgendwo einbrechen oder 
005 ein Verbrechen begehen, um wieder 00 
Geld zu kommen, das er notwendig brauchte. 
Ren vier Jahren würde er mit fünftaufend 
Dollar in der Taſche zurückkehren und beſſer 
als das letzte Mal aufpaffen, daß fie ihm nicht 
bis auf die Fünfzig⸗Dollar⸗Rote geſtohlen wür⸗ 
den. Solange mußte Rita noch warten, das 
wollte er ihr morgen Ihreiben, Es ihr heute 
jagen, wie es in Wahrheit um ihn ſtand, nein, 
as konnte er nicht, um keinen Preis konnte er 
das. Er Wan wie ein Bettler vorkom⸗ 
men, der vielleicht gar noch erwartet, daß ihm 
die 1 eine Exiſtenz oder fo beſchafft. in 
die komiſche Sache mit der Willtonärn dachte 
er gar nicht mehr, Er war ein Mann ber ron 
A aß, eh Utopien gab er ſich nicht ernſt⸗ 

h ab. Ä 

Forkſezung folat 


Sport vom Tage 


Wochenende mit Riefenfportprogramm 


Wie kann man jetzt wohl an Sport benten, fo 
fagt man in England und Frankreich, ſo Iagle man 
dor kurzem noch in Belgien, in Holland, in Nor⸗ 
wegen. Sie alle haben oder hatten andere, techt 
hridende Sorgen. Wie fo ganz anders bie beiden 
Achſeumaächſe, wie ftark puljtert in Deutschland uno 
in Italien noch das ſporlliche Lebens Die Erklärung 
it einfach: für uns it Sport nicht ein Vergnügen, 
fondern eine Pflicht fur uns iſt ſportliche Betti 
gung nicht eine WUngefegenheit des Körpere, ben 
jeder ftählen oder vernadläffigen kann nach Ber 
lieben, ſondern eine Frage der Erziehung, die den 
Erfolg in den Dienft des Vaterlandes ſtent. und 
datum treiben wir Sport auch während die Blüte 
unferer Voltskraft mit der Waſſe in der Hand an 
der Front ſteht. 


Ein Niefenprogramm fol am bevgrſtehenden 
Wochenende, dem erften im Zull, zur Abwilung 
kommen, ficht weniger als vier Länder 
kämpfe ſtehen auf gem Programm, zwei mit une 
Fele e Stalien, zmei mil bem feit dem 

eltfrien mit uns in Waffenbriderihaft verbun« 
denen Ungarn. Mit Italiens Sportlern 
meljen wie uns im Tennis in Berlin, und in einer 
Robfernfahrt, die in drei Elappen von Münden 
über Innsbrud und Trient nad Mailand hel. 
Ihre beiten Umateurfirafenfahrer bieten beide Lan- 
der Hierzu auf, Gegen Ungarn fragen wir uns 
leren erflen biesjährigen Cänderfampf In ber Lesch, 
athfetif aus, und zwar in Budapeft, währen dich 
die Kegler ber beiden Nationen In einem Länder 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung 
Aber die Einführung der Anorbnung 74 der Reichs · 
tele für Lederwirlſchaft (Reberihed-Berfahren) in 
ien eingegliederien Oſlgeblefen vom 28. Juni 1940, 
Durch die 7. 1 der Reichsſtelle für 
Ledetwirſſchaft vom 7. Juni 1940 (Deutſcher Reichs, 
und Preußiſcher Staatsanzeiger Nr. 32 vom 8. Jun! 
1940) ift die Anordnung 74 der Neichaſtelle für Leder ⸗ 
Wiriſchaft vom 80. Apkll 1940 für Schuhmachet und 
Schuhausbeſſerungswerkſtätten in den eingegliederten 
Oſtgebieten in Kraft geleht worden, Jene es ſich um 
Abgabe und Bezug von Leder, ederfalerwerkſtoff 
und Gummiſohlenmaterlal handelt. Die 
74 bat folgenden Wortlaut: 


ordnung 


Anordnung 74 
der Reichoſtenle für Lederwirlſchaft (Lederſchec⸗ 
Verfahren). 
Bom 30. April 1940, 

Auf Grund der Verordnung über den Warenver⸗ 
kehr in der e der Befanntmachung vom 18, 
August 1939 (NGB. J. S. 1490) in Verbindung mit 
der Berordnüng über die Errichtung von Albers 
wachungsſtellen vom 4. September 1034 (Deutſcher 
Reichsanzeiger und Preußischer Staatsanzeiger Nr. 209 
dom 7. September 1934) und in Verbindung mit der 
Bekanntmachung über die Reichsſtellen zur Über⸗ 
wachung und Regelung des Warenverkehrs vom 
18. Auguſt 1999 (Deutscher e und Preuß 
ſcher Stantsanzeiger Rr. 192 vom 21. Auguſt 1999) 
wird mit Zuſtimmung des Reichswirtſchaftsminſſters 
angeordnet: 


9 1. 
Bezugobeſchränkung. 
Abgabe und Bezug von Leder und Austausch, 
ſtoſſen für Leder iſt nur gegen Lederſcheck zuläſſig. 
9 2 


Ausftelung und Weitergabe von Lederfiherte 


(1) Leberfheds werden von den Stellen au 1 550 
bie die Reichsſtelle für Lederwirſſchaft dafür t imm 
(Kontingentsträger). Die Reſchsſtelle für Lederwiel⸗ 
haft kann beftimmen, daß auch 
(Sontingentsbeiriebe) Lederſchecs 
Die Reihsftelle 


eimelne Betriebe 
ausftellen dürfen. 
ür Lederwirtſchaft kann Lederſchecks 


auch ſelbſt ausſtellen. 
de ur usitellung ber Lebdetſchecks gibt die 
Relchsſtelle für Lederwiriſchaft an die Konfigents⸗ 


träger oder Kontingentebetrlebe Leverſcheckbücher aus. 

Y Wer gegen Lederihed 9 115 hat, kann ſeiner⸗ 
feils gegen den gleihen Lederſcheck beziehen, ſowelt 
nicht eu dem Lederſcheck etwas anderes heftimmt ift. 


88 
Borausjehungen für die Ausſtellung von Leberſcheas 
Die Neihsftele für Leverwirtſchaft beſtimmt die 


Vorgusſeſſungen, unter denen Kontingentslrüger und 
Kontingentsbettiebe Lederſchegs ausſtelfen dürfen. 
8 4. 
germ und Inhalt von Lederſchece 
und Gederithedbldern. 
(1), Reberjgeds enthalten: 
a) Die Nummer des Lederihedbuds, 
b) bie laufende Nummer des Leberſchegs, 
©) die Art und Menge der Mare, 
d) die Unterfrift und den Stempel des Ausſtellers 
ſowie das Datum der Ausstellung, 
0 die Helene der @ieferantenfüufe, de zu der 
der Jebeiſ eg meilergegeben werden Darf, 
N) die Bezeichnung der Stelle, an die der eingelöfte 
Lederſcheg einzufenden if. 
edis der der enthalten; 
a) Die Nummer des Lederſchecbuchs, 
b) eine beftimmte Anzahl von Lederſchegvordrucken 
mit Heftabfenitten, 
o) eine Liſte zur Eintragung der ausgeftellten Bes 
derfch ls (ebe ſcecliſeh 


8 5. 
Berſahren mit Lederſcheds. 

4) Inhaber von Leverſchecks haben deren laufende 
Nummern und bie Nummern ber Lederſchegbücher fo 
aufzuzeichnen, paß jederzeit erſichtlich if, von wem 
der Leberſcee übernommen und an wen er weiters 
gegeben wurde. N 5 

(2) Inhaber von Lederſchecs haben über die nicht 
an Lleſerauten weitergegebenen Lederſchecke beſondere 
Liften zu führen, in die die vereinnahmten Leder 
ſcheds laufend, getrennt nach Konkingentsträgern und 
nach der Art des Leders oder der ſonſt gelieferten 
Ware einzutragen find, Sie haben die Leberſchegs und 
dieſe Liften ſeweils bis zum 5. Tage ſedes Monats 
an die gemäß 8. 4 Abl. 1 t) bezeſchnete Stelle abzu⸗ 
ſenden und der Reichsſtelle für Lederwirlſchaft bn ich 
zeitig eine Durchſchriſt diefer Liſten zu überfenden, 

(h, Kontingentsträger und Kontigentsbetriebe has 
ben bie Renerlinede nach Nummern geordnet und die 
in den Lederſchecgbüchern beſindlſchen Lederſcheckliſſen 
ausgefünt und ales mit einer nach Leder⸗ 
ſcheckduchnummern georbneien Auſſtellung bis zum 
35. Tage jedes Monats an die Reſchsſtelle für Leber⸗ 
wirſſchaft zu überſenden. 


Ergänzende Beſtimmungen 
(1) Die Reichsſtelle für Lederwirtſchaft erläßt die 
zur Ergänzung und Durdfühtung dieſer Anordnung 


1060) Jeweils außer 


kampf In Leipzig kreſſen, Zu ben bisherigen 44 Län. 
derfümpfen, die wir auf den verſchiedenſten Sport. 
gebieten Jeit Kriegsausbruch im September 1080 
durchgeführt haben, treten alle allein am kommen⸗ 
den Sonntag weitere vier, 

Zwei Meifterfhaften ftehen außerdem 
auf dem Programm, nämlich im Hanbball und im 
Weihten, Polizei se Magdeburg und S. Lintfort 
haben ſich bis ins Enbfpiel durchgekämpft und mers 
den nun in Halle den Kriegsmeilter 1940 
im Handball austämpfen, Die Fechter tree 
fen ſich in Jena. Ein ausgezeſchnetes Melbeergehnis 


— in der Lifte fehlt kaum ein i Fechter — 


verbirgt für die biesjührigen Einzelmeiſterſchaften 
in allen MWaffengattungen hervorragenden Sport, 
Roch eine dritte Meſſterſchaft kommt hinzu, wenn 
fe auch in Diefem Jahr nur die Bezeichnung 
‚Reihsweitlämpfe der Studenten" 
ührt, Diele bisherigen Deutihen Hochſchulmeiſter⸗ 
haften finden in Braunfhweig ftatt, nachdem ihnen 
am letzten Sonntag die Junioren Meifterihaften an 
den einzelnen Hachſchulorten unter dem Namen 
„Relchsleſſtungs prüfungen“ vorausgegangen find. 


Im Fußball tritt der Kampf um den Tſcham⸗ 
merpofat in die, geen Hauptrunde, wilden 
Bolen und der Reiciehaupitabt e Finbet ein 

täblefpiel ftatt, und Schalte 04 und der S Mil 
heim tragen iht Ichtes Gruppenſplel aus. Schließ ⸗ 
lich ſel noch der II. Reichs wettkampf für 
Segelflugmodelle auf der Waſſerküppe in 
der Rhön erwähnt, 


Ein Jahrzehnt Tennisgeſchichte 


Nachdem im Länderfampf gegen Stallen an 
&rübjahr der begabte doch zum erſtenmal Deuſſch⸗ 
and international verirai, Aft es in der zweiten 
Begegnung mit Italien in diesem Jahr vom 5. bis 
7. Juli der vielgerſprechende Nachwuchsmann Buche 
holz, der erfmals erprobt wird, während Koch im 
gelen Kampf han das dritiemaf international 
eingefeht wird. Es liegt nahe, einmal unfere Spies 
ler auf ihren Cinfah in Laänderkämpfen hin zu 
muftern, 5 

über 50 Spieler find es, die in der Zeit von 
1997 is 1940 Deuiihland in einen Tennteländer, 
fampf vertreten Haben. Sieht man ihre Namen Buch) 
jo tauchen Tennisgenerationen vor dem Auge auf, 


Frolgheim, Bergmann und leinſchroth — die Meis 
ſter der Zeit vor dem Weltkrieg, Moldenhauer Sande 
mann, Nöurney — die Jroiſchengenerakionzen, die ihr 
Erbe übernahm, Und ſchlueßlich die Könner von 
heute — Henkel, Menzel, Gramm, Metaxa. 

Von den Spielern, die von 1927 ab in Länder 
kämpfen eingefeßt wurden, hal Henner Henkel die 
meiſtle Begegnüngſſ zu verzeichnen, und zwar 48, 
während ihm Gramm mit 41 folgt, Wer \6 hier 
wundert, daß nicht die Namen der Alkmeſſter an 
der Spitze ftehen, der denke daran, daß Lönder⸗ 
tämpfe früher ſelten waren, daß die Davispokalſplele 
nur 55 Runden umfaßten und Jahrs mit nur 
drei bis fünf Sünderfämpfen an der Regel waren — 


8 7. 
Ausnahmen. ee 
Die Reichsſtelle für Qederwirtihaft kann im Einzel⸗ 
fall eine al 5 0 Regelung treffen. 
88. 
Straſbeſtimmungen. 0 
ſtöße gegen dieſe Anordnung werden, lowelt fe 
nie K A Derorknäng über Siraten und Straf⸗ 
verfahren bei Juwiderhandlungen gegen Vorſchriſten 
auf dem Gebiet der Bewiriſchaftung bezugsbeſchränk⸗ 
ter Erzeugnil e 9-Strafverorbnung) 


vom 8. April 1940 (NGBT. 1 S. 810) jtrafbar ſind nach 
den Vorſchriſten der 5 10, 12 bis 16 der Verordnung 
über den Warenverkehr beſtraft. 
9, 
Ofhebiete, 
au Anordnung gilt auch für die eingegliederten 
Dftgebi 
810. 
Intraſttreten. 


Die Neihsftelle für Lederwirtſchaft, Beflimmt für 
die einzelnen Verarbeiter, oder Werbraudergruppen 
kat deren Lieferanten den Zeitpunkt des Inktaft. 

etens dieſer Anordnung durch Belanntmahung im 
de de e ge e dle 
aeiger. Insoweit treten gleichzeitig die 
(Beihlognahme und Verarbeſtungsanweifungen; vom 
eptember 1939 (Deuticer Neichsanz, und Peng. 
Stantsanz, Nr. 204 vom 3. Seplember 199) und 57 
Aufträge der Wehrmaht — Anderung der Anorb⸗ 
nung 55 vom 29. September 3989, Deuſſcher Neichsonz. 
und, fete dier Net. vom 3. September 
oft. 
Der Reichsbeauftragte für Sebermiriihaft 
von ber Deden 


n Lederfgets an Schuhmacher 
werfftätten für Reparatur 
ietjche N N 
nträge auf Zuteilung von Leberſchecks für die Ma br 
nee tluune son Ghufmert Anb unter Beiflgung 
der entiprehenden Verbraucherbezugſcheine zu richten 
im Regierungsbezirk Poſen an die Handwerkskam⸗ 
mer Poſen, 
im sieh sbezirt Hohenſalza an die Handwerts⸗ 
921 U e 0 e uu uus 
ie den Negierungsbezit ‚mannftabt m 
a de Reife KRalifh:Stadt, Kaliſch⸗Land, 
Oſtrowo, Kempen, Wielun an die Handwerks 
kammer Bolen, Nebenstelle Litmannftadt, 
für bie Kreſſe Kalſſch⸗Stadt, Kalſſch⸗Land, Oſtrowo, 
Kempen, Wielun des Reglerungsbezirks Ng 
mannftabt an die Handwerkskammer ofen, Ne⸗ 
benſtelle rolle. 
Im Umlauf befindliche Sammelbezugſcheine, bie 
nach dem 91. Mai 1940 ansgeſtellt find, werden von 
den Wirtihaftsimtern I Lederſchecks einge kauſcht. 
inſichtlich der Autellung von Sattlerleder bleibt 
es bei dem bisherigen Verfahren. 


„ Sunt 1040, 

Velen den eä. Zunt lach de na nsnatigattee 
In wertretung 

geb, Dr. Mehlhorn 


Aufruf 
an alle Mitglieder der folgenden Sterbelaſſen: 


en Staatsan- 
norbnungen 55 


Mit der Ausgabe 
und e e 
wede find die 


Sterbelaſſe ba 00 Ronjumgenoffenjäaft, 
emeinde, 
SEE: e Bann nun n . 
er, 
di fi der eng.augsb. Gemeinde, Sitz ⸗ 
eee 


Auf Grund der Anordnung des Gaufeiters und 
Reichsſtatthalters des Warthegaus vom d, November 
10 


009 (Lod jeitung d. 25, 11. 30) und der Anorb. 
nung me Mal 1940 (Bi 6474/40) men meiner 


aung vom 7, Juni 1940 (eihmannſtäptet 
EN 10 6. 40) find alle Sterbekaſſen und fon« 
5 e e er aber non mit zu erfaffen 
und aufzulsſen. Den nun ern der oben genannten 
Elerbetelfen wird aber Gelegenheit geboten, ſich auch 
weiterin ein, Sierdegetb zu ſichern. 

Vom Reſchsauſſichlsamt für Privatverſſcherung in 
Berlin iſt die b dene der dafür aus 
etfehen worden, die Mitglieber, der porſtehend ges 
nannten Sterbekaſſen en Die „Boltsfiir- 
ſorge“ bietet jedem einzelnen Mitglied die Möglich 
ic 5 ir die Aan u ſichern. In erſter Linie 
0 e elne Gterbe; MS Be ung nach, einem 
belonderen Sondertarif „St“ mit Rechtsanſpruch 
und Gemwinnbeieiligung. Die Sterbegelbfumme richtet 
ſich nach dem Beitrag und dein ilbertritisalter jedes 
einzelnen. Die Aufnahme erfolgt durch Ausfüllung 
und Unterzeichnung eines dafür Na lt de 
vordruckes, Nach, Einreigung des Yntrages erhält jes 
des Mitglied einen HER ausgehändigt, 
Eine Wartezeit wird nicht berüdiihtigt, auch werben 
Gejundheitsftagen nicht geftellt, ür alle RES 
der oben genannten Gterbelaflen beſteht die glich. 
leit, ihre Antrag in der geit vom 8, Jul — 15. Juli 
1940 in den Räumen der „Bolkefürſorge“, Mbolf-Hit« 
ler⸗ Straße 101, während der Bürozeit von 9—12 und 
1416 Uhr auer ſennabende einzureichen, 
Litzmannstadt, den 4. Jul 1940. 


Der Beauftragte 
des 


erforberlichen Bestimmungen. 
@), Sie ber Seltimmen, hah Megebe und, Bezug 
anderer als der in 8 1 genannten Waren den Bor⸗ 


Eaies biefer Anordnung unterliegen. 


ichoſtatthalt. 
fir Segler 


‚Unterftüßungseineli ll 
n diele 


V. Im Schulgebäude Gutberlel⸗Str. 4/8 (Marianſta) 


Aufforderung 


Zur Erfaſſung haben ſich alle im Landkreiſe 9a t 


wohnhaft fünnlichen peut Staats, und * 
1 1 der ebnet ahnden N Koran 
id) 1912, die 


inge 1900 bis einſchlleſ⸗ Angehörige des 


heute iſt die doppelte Anzahl durchaus üblih. So 
ift es natürlich leichter, in wenigen Jahren eine 
große Zahl Länverkömpſe zu beſtrelzen. 

Aber an dritter Stelle finden wir dor ben deut, 
Ihen Altmeifter Dkto roißhelm mit 21 Lander. 
kämpfen, die ſich auf einem Zeitraum von rund 
zwei Jahrzehnten erjtreden, denn Jo fange war Froh 
heim im deutschen Tennis führend! Und in dieſen 
awet Sahrzehnten Tag der Weltkrieg.. Mit der 
leichen Jab von 2 Länderkämpfen It auch Dr. 
Teinf&roth, der jehige Seniorenmeilter, vertreten, 
„Nun fommen die Spieler, die nach dem YWelts 
Iricg ihre Crfolge errungen: "Wolbenhauer mit 16 
infern. tionalen Stämpfen, Canbmann mit 15, Nouts 
ney mit 13 und mit ber gleichen Zahl auch Dr. Buh, 
Nabe, Deflart und dv, Metara, mit je 12 Beuthner, 
fowie Henker mit 9 Kämpfen ftehen noch vor Jun 
und Lergmann mit acht und Roderich Menzel und 
Redl mit je 155 Länderfämpfen. 

Bei den Frauen war bie JE der Sändertämpfe 
weit miebriger, Die meiſten Vänderkämpfe, nämlich 
sit, We et Supem für Fenchel 
All. 1 mit ach Begegnungen. Wellere Spiele. 
rinnen, Jinb Sender e n (frau Sperling) mit 
ichs, Frau Schneider eih mit fünf, Frl. Horn mit 
bier und En Syomburgt mit drei Qänberfämpfen, 
Bon der ſehigen Nangliftenfpihe haben Frl. Atfftein 
um Beau Dief-Hamel je wei Cänbertümpfe ber 


Finnland win Fuhbal-Toto einführen 

Die ſinniſchen Sportverbände, insbeſonvere der 
ſiunſſche Fußballverband, erwägen die Einführung 
des ſchwebiſche ende bei Fußballſplelen. Die 
hierburd) errechneten Einnahmen von 10 bis 20 Mil, 
lionen Finnmark jährlih ſollen wie in Schweden 
einem Sporifonds zugeführt werden. Aus biefem 
Fonds follen Spartneubaufen und eine Unterfühung 
der veiſchſedenen Sporiverbände durchgeführt werden. 


8) Preisſgwimmefzeugnte, Netkungsfhwimmerzeuge 
Als, Geundigein, Beillungsfhein e dee 
Deutfhen Lebensrettungsgefellihaft (Dach) 

h) der Nachweis Uber I! e Belätigung; fir 


legeriſchen Aioilperjonals, 
der Luft 7 „ 
Der Ke eren er eee 


ß dem Altreich ii 1 Östuftfahrtverwaltung, d eſchelnigun, 
VVV 
2. 15 a en ipnien 10 55 anderen Fremd⸗ 555 "her 9e cr Kale en 
jebieten hierher rückgewandert. 1 raſtlabrzeuge, Motorboote), 
8. bisher ſchon 155 anſäſſig, genden find 10 die! Fact Aeuſffe rebel 


und bie noch keinen Wehrpaß befii 


P eben ie melden. Die Meldung er Nei 
em 


folgt nach folgen! an: 

L Im Gebäude des Bürgermeiſteramto in Bafkı 

1. die 1170 en der Gemeinden Butſchet 
0 is 1 


m 


Balu. apolice und Stadt La 
11. Jull 1040, 

2. bie an aarigen der Gemeinde Dobron am 
12. Jull 1940, 


„ die Angehörigen der Gemeinde Lat (utrata) 
am 15. Juli 1940, 

4 bie Angehörigen der Gemeinde . 505 und 
war ber EN 1900, 11 1008, 

904, 1905 und 1906 am 16, Juli 1: 

5. die Angehörigen der Gemeinde 
zwar der 01 an 7 J 1907, 
1911 und 1912 am 17. Juli 1940, 

U. Im Gebäude bes Bürgermelſteramts in Wide waz 

4. die Angehörigen der Gemeinden Chocim, 
Dombrowa.Rufiecka, Gacjercom, 
Pruſzkow, GSenbatejowice, Wide we 
und Wygielgom am 19, Jul 1940, 

II, Im Gebünde des Bürgermelſteramts 
in Belchato w: 

1. die Ungebörigen der Gemeinden DIiut 
Ai ee ee eee 
wiki und Grabiea am 22. Juli 1940, 

2, die Angehörigen der Gemeinde Belcha tower 
am 2. Juli 1940, 

8. die Ange! Bogen ber Gemeinden BuinyrEzla 

ablem am 24, Juli 1940, 


tom, und 
1909, 1910, 


migung über die 
sen, bei ber Erfafr mung ben OHR, — Amt für 85 


mt len —, de 
fheln des Heieinfpelleurs fe Net und 
5 Fed age 


bet de fber die Ausbildung bei einer Glie⸗ 


Ausbildung Im Seng 50 
nitätsfgein der SAL) aber g, bel der E (Es 


m) her Wafer An e = gehen 
855 lu 
Saline lien, ber Weben . 
n) das Eporileejälffe is, das 6; 
lee ker en ede 
ortsnahe 


Nachwels Über geleiftelen Arbeltsdien 
1075 paß, Arbeſtsvaß oder Arbeitsdienſtpgf „ 
tenftausmeife, l der Stubentenihaft), 
p) der Nachweis über pole aktiven Dienft in 
e Landespolſzel oder 4 Verfügungs 
h der Annahmeſchein als Frelwilllger der Wehr⸗ 
macht, des Neihsarbeltsdienftes ober der Mer 
Rigungsteuppe, ws 


Berner ſollen bei der Anmelbung 
als die unter 


4 die A l der Gemeinde Rlefpcaom am 


5. die Angehörigen der Stadt Belch atem am 
26. Juli 1940. 


IV. Im Gebäude des Bürgermeilteramts 
in Sutomierffr 

1. die Angehörigen der Gemeinde Gor ta- Pa- 
1 am 29. Juli 1940, 5 

2. die Angehärigen der Gemeinde Qutomierft 
am 80. Jult 1940, 

8. bie Angehörigen der Gemeinde Wobzieraby 
am 81. Juft 1940, 

4. bie Ungehörigen der Gemeinde Midzem, und 
mar ber Gehurlsjahrgänge 1000, 1001, 1008, 1008, 
1904, 1905 und 1900 am 1. Augüſt 1940, 

5. die Angehörigen der Gemeinde Widzem, und 


war ber Geburisjahrgänge 1! 1908, 1909, 1910, 
keit und ie am &, Aube 10 


in Bablamicer 

1. die Angehörigen der Stadt Babianice, und 
zwar der Geburtsjahrgänge 1000, 1901 und 1902 
am 5, Muguft 1940, 

2. die Angehörigen der Stadt Bablanice, und 
zwar der Geburtsjahrgänge 1909, 1904 und 1005 
am 6. Auguſt 1940, 

®. bie Angabe en, der Stadt Wabtantce, und 
zwar der Gel 1540 unge 1906, 1907 und 1008 


am 7. Auguſt 
4. die Angel eigen ber Stadt Babtanice, und 
war ber Geburt d und 


jabrgänge 4909, 1910, 191: 
912 am g. Aug 100. 


Die Dienftpffichtigen haben Mh an dem femeits 
(gelegten a HR pünktlich 25 Ahr 
ei den angegebenen Stellen einzufinden. 
Zur Erfafjung find folgende Papiere mitzubringen; 

a) der GStaatsangehörigfeitsausweis, foweit er nor 
handen ift; andernfalls Beſcheinlgungen, ans ber 
ven I te Aer elt gen (raufen 
ergibt, ferner der Geburtsſchein (Tauſſchein), 

b) N. ife über Abstammung, ſoweit fie im Bel 

l esel enden ober 5 Km nötigen 19550 

letzten Schulzeugniſſe, Lehrverträge und Nach⸗ 
weil, über Berufsausbifbung (Sehtlingse und 
ejellenprüfung), 

d) das Kabel, ſoweit ſchon ausgeſtellt; dieſes 
at der Unternehmer zu biefem Zweck auszu⸗ 
aͤndigen, 

0) ern 855 a ein EN casi de. 
At zur HI. (Rarine⸗ 33, yliegereinheiten ber 
500 dur Sil (Marines), 


«5 Fliegertorps) 
Ac keel Le, 
Im FWEN, (Freiwilliger Wehrfunt — Gruppe 


FACH 
zum DAS, (Deuter Amateurfendes und Emp« 


dung ergibt, Imsbejondere i] 
Teiftet 975 
oder einer fremden Wehrmacht bzw, Toligeifru pe zu 


Fü 
Größe von, 


Die Anmeldung von Werfonen, die nicht zum deut⸗ 
ſchen Volke ‚ören, il fällig. Di r ie 
Bee wehen dige unf hgr rde sede. Tolanas 


Pabiantce, den 5. Jul 1040, 
Der Landrat 


des Kreifes Lat 
gez. Todt 


Handelsregister 


Amtsgericht, Litzmannſtabt, den 1. Jurt 1940, 
Neuelntragung. 


Made, 7. „Sebensmittelhous Eugen Zielke“, Lihmann« 


Inh. Eugen Zielte in Lihmannftabt, 
Genoſſenſchaſtsregiſter 
Lißzmannſtadt, den 28. Juni 1940. 
Neneintragungen, 


En. R. 1. „WirtſchaftsGonoſſenſchaft des Kleifer« 
. Ih Achat alt de 05 engen, ei 

‚gene Genoſſenſchaft mit beihränkter 8 
Ligmannftadt, a NR it am 28. Februar 1. 
ſeſtgeſtellt. Gegenſtand des Unternehmens 5 1) En 
Ming und Sammlung von Häuten und Schlächtneben⸗ 

dukten ſowie deren Verkretung, 2) der gemein. 

liche Einkauf und der Verkauf fowie die Ver⸗ 
ſellung der zum Vertriebe des Flei 910 jewerbes und 
verwanbter Gewerbe erforderlichen e balb⸗ 
und ganzlextiger Waren ſowle der Maſchtnen, Geräte, 
Papier, Därme und fonftigen Bebarfsatlifel, 8) Wer 
edlung und hung von Rohmaterſal und Halb⸗ 
erzeugniſſen, 4) Führung von Büchern und Erlen gung 
aller damit in Zufammenhang ſtehenden Fragen, 
5) Gründung und Beteiligung an Unternehmen, bie 
dem unter 14 genannten Iwed dienen und zur För⸗ 
derung des Fieiſcherhundwedte deſtimmt find. 


ja) 


Litzmannstadt, den 29. Yunt 1940. 
Gn. R. 615. „Molkereigenoſſen, 
letz. Die Eakung 


ver) f der Mitglieder mit den fü: 


nung, Bel 
Dertlien 


RS. Krlegerbund — Kreis Laſk 


Aötung, deutſche Voltegenoſſenl 


Anmeldungen Ne, Reichskriegerbund all 
zul . ahne Moihitfe ehemali; en Off wachen e and e 
zu einer Gliederung des Deuffhen Roten Kreuze“, is ruſſachen und volniſchen Heeres für den Kreis Cafe 


zur Feuerwehr, 
1 einem anerkennt 

Dede See er Der 
abzeichens, des SU. . 
Fangen, der HI, 5 


immi ent 

nimmi enfgegen Der Kreioktiegerführer Laſt 
in Pablanice 
b. Fi 
un better 


„So 
eine 


deut 
index 
zund 
Froh 
biefen 
it: her 


ämpfe 
imlich 

folgt 
piele 
) mit 
1 mit 


erzeug · 
n der 


"Me 
bine, 
n und 
gun, 
irt der 


indere 
gelegt 
milde 
ne bei 
usbil⸗ 


deut⸗ 
Jungs“ 


at 
af 


Nach langem [hwerem Lelden verſchied am g. Juli, gegen 11 Uhr abends, unfere 


inniggeliebte Schweſter, Schwägerin und Tante 
Margarethe Erbe os. Fittler 
Wir wollen unſere liebe Heimgegangene Sonntag, den 7. Julſ, pünktlich 2 Uhr nach ⸗ 


aus Riga 
mittags auf dem evangeliſchen Friedhof, Friedhoſſtraße, zur lezten Ruhe betten. 
In tiefer Trauer: Die Angehörigen 


5 ; Vapliſten⸗Kirche, Horſt⸗Waſſel⸗Straße 27. Sonntag, 
Kirchliche Nachrichten dert, 10 fehr Jed ien land Add. M 
St. Teinitatistirche. Sonntag, 9 uhr morgens: Gulſche; mittags 12 Uhr: Nindergottesdlenſtz nach 
Göttesbienft, aut Wudel, 10 Uhr vorm.: Haupt. d ihr: Gottesbienft. a 0 f abends 7,90 U 
Bibel. 


ſoltesdlenſt nebst hl. Abendmahl, Paſtor Kraeter: und Belftunde, Pr. Gutſche. Baptiſten⸗Kirche, 
300 Uhr nach.! Kindergottesdlenſt; 5 Uhr nachm.“ Heerſtr. da, Sonntag, vorm. 10 Uhr: Oo tesbienft und 
Dr, etfelerftunde für . und Itollgemeinde. Abendmahl, Pr. Fiebig, mittags 42 Uhr; Kinder⸗ 
Auſprache Stanvbrtpfarrer Nieffen, Miuwoch, 6,90) gottesbienft. selig, abends 7.00 Ahr: Bipelſtunde. 
Abe abends; Bibelftunde, walker Wannagat. legen. Pelſea Mane hte. Ib. Sonnig „ vorm. 10 Uhr; Gol⸗ 
baustapelle, Schlageterſtraße 60. Sonntag, 10 u tesdlenſt: nahm, 4 Ahr: Hollesdienſt. Donnerstag, 
porm.: Leſegolteddlenſt. Bethaus in. Zubarb; Duſſel- abends 7 Adel Bibel, und Beiltunbe. Baptiſten⸗Kſeche, 
dorfer Straße 9. Sonülag, vorm, 10 Uhr: Setisanien, Vabianice, Bismardfte. 3. Sonntag, vorm. 10 A 
jaltor Wudel; nachm. >90 Uhr: Stindergottesbienit.| Hottesdient, Pr. Ruß; vorm. 11.30 Uhr: Kindergolles⸗ 
onmerstan, 7 Uhr abends: Bibelitunde, Paſtor Wi- pienſt: nachm. 4 Ahr: Gottesdlenſt, Pr. Nuß: nachm. 
bel. Zbromſe, Krafauer Straſſe 50. Sonntag, vorm.]? Ahr: Jugendgaltesdienſt. Montag, nachm. 6 Ahr: 
Ahr: Gol Feta teclen Donnerstag, abends 700 Ahr: 
0 ſetgottesd ent. Pr. Ruß. Bapliſten⸗Kirche, Konſtan⸗ 
ſyndw, Mühlenweg 15. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Got« 
tesbienft. Altenheim, NenChojny, Wleranberitrafe 2. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gotiesdienft, Baptiftennstiedie, 
Gtüdite. 38, Sonntag, vorm. 11 Uhr: Gottesbienft, 
Kaliſc, Cell, Kishe (Straße der EM 2). 
?. Sonntag nach. Fein, 410 Heichte. 10 Gottesdienft, 
P. Maczewili. Dienstag, 19.80 Gemeinbebibelftunde 
Bottesdienit, ‚Gemeindefaat im Pfarrhaus). Ehrifil. Gemeinihalt 
abends; Haypduſtr. 2). Sonntag, 11,30 Kindergottesdienft, 16. 
‚angelljatton, 17.30 Jugendſtunde. Dienstag, 17.00 
Arauenbibelſtunde, Donnerstag, 18,30 Allg. Bibelftunde, 


Prompt, 
schnell, 
zuverlässig 


Spedition, Lagerung 
Höbeltransporte 

Autoferntransporte, 
Nahverkehr, Stadtverkehr 


Deutsches Speditions-&Transporthaus 


15 Haupfgoitesbien| 

„ Kneifel, Bon 8.90 
Tauſen 1 ſtor E. Kneiſeſ. Montag, 6 Uhr 
abends; AFrauenbündflunde, Maftor A. öfller.; 7 Abr 
abends; 10 lr e Pater A. Kälfler, N-Chojug, 
10 Uhr vorm. Kinbergottesdienft, Paſtor 

5 Ahr nadım.; Gottesbienft, Paſtor E. Knete 
ah. Donnerstag, 5 Uhr nachm: Bibel 
relſenhelm, Halnitr. 46, Paſtotr B. Löffler. 
St. Michgells⸗Gemeinde. Sonnlag, vorm. 10 Uhr: 
Baupigoties jenft Ii, Abendmahl, Baſtor Taube; 
0 fen 15 


18 Kinpergottes⸗ 
1 made 8. Mitte, Wende 


u 


unde im 


bergottenbtenit, Waſtas Au 
zul 


0 


e F. Jelin al Rudomin A6. 


0 
Komm. Verw. GUS T. ERICH TAMM 


5 
: Predigt, Pred. Spinnlinie 78, Ruf 220-07 u. 121-74 


dienft, 


Äh: Osbellunne: 

: Gebeiltunde; 
} Ä 2.5 
Sonntag, 8.4 


b: Bebeiftunde; außerordentliche Generalberſammlung 


vangelifation, Freſta, der Akllenare mit folgender Tagesordnung ftatt« 

0 ie he bee Morgens 

H ahl des enden, 

2 Neuwahlen der Wk und der Reniflons« 
dommiſſion. 

8, Freie Anträge. 

95 die an der 


5 
hi 
F 0 ui r: N 


dan, 
liger, ei 


Die Sie en 
„Gele 
der Suter Bana dle te 
Agierz 


KLEINMOTOREN von 4 — 18 PS 


DEUTZ 


sofort ab Lager Posen, 
fasmotoren L Gasarzenyer Kurzlristig 


AutosisiertoVorkaufsfirma: 


Häadlor u. Agenten. können E. DANIELS o. R. 8. 


sich melden! POSEN-Bismarokstr. 8-9 Ruf 2041 


Makulglur 
ift wieder ab- 
zugeben in der 
Vortrſebsab· 

teilung dor 

Litzmann 
ſtadter Sig. 
Adolf- Hitlor· 
Straße 86 I, 


STÄDTISCHE INGENIEURSCHULE) 


HEK 


F 


SCHROTT und 
METALLE 
allet Sorten u. Mengen leuft fündig 
Litmanukäbter 
| cee A Sete enden 
1 Buſchlinte 59 ‚Auf 12705) 


Motard-Schmälzdl 


Sieurin 
letern 
Voreinigle Steariowerke, Namburg 


Vertreter: 


I. Sehtlde, Inh. Gebr. Kun 


Litemannstadt, Büärteaße 00 
Fornrud 20434 


Techniſche Gummtfabrit 
„isolmaz“ 
Int, Eugenie Else Michalsli-Taubert 


Piymannjtadt; Oftmartfir 12/14 
empfiehlt Gummibereifungen 
für Plerdefuhr werke 


Schneiderwerkſtatt 
Beau Marie ans Riga 
Aiymannitadt, Ludenborſſtr. 25, M 6 


| exinhrene Wöſche Leiterin 


Offene Stellen 
Tüchtige Kralt für das Büro 


eines. größsren Krantenhaufen feen 
efuht, Bedingung: fm In Kurze 
llt und Maschine reiben u. deut. 
de bee intgit. Angebote 
lt Ausbildung u. Lebenslauf an den 
‚Chefarzt b.Stranfenhaujes in Leslau, 


für ein geöheree Krankenhaus Jofort 
ſucht. Deutliche Boltstumszugehörige 
Kir und polniihe Sprachtenntniſſe 
Vorbedingung. Angebote mil Lebenz- 
lauf zu sichten au den Chefarzt des 
Krantenhüufes In Ceela 


Erfahrene Wirtin -Köchin 


einen gröheren Rrantenhausbetrieh 
dt Mebingung; beutige 
Woltstumsgugehörlgteit und poltllde 
Spragtenntulfe, Augeteie mit, Les 
Benalauf zu chen an den Chefarzt 
des Keantenhnules, Cealan, 


1 Aulogen- 
Schweisser 
für Maſſenartikel kann 
ſich melden. 
Spinnlinie 206 


Autoſchloſſer, die felbit 


ig Re⸗ 
10 EN ausführen können, von 


Tutoreparaturwerkjtätte geſucht. 
H. & A. Schulz, 
Mittelſtraße 140. 
ausmäbhen für Kl und 
Stube 1012 a. Menue 
beim Pförtner, Büſchlinſe 210. 


B für ſtundenwelſe 
ſtigun ſeſucht. Fernruf 
21 Bi BB 8349 
Verkäuferin für die Lebensmite 
telbranche Jofort geſucht. Adolf⸗ 
Sitler⸗Straße 79. 8855 
Buchhalter, Maſchineſchreiberin 
ee auch abends, ge⸗ 
ſucht. Angebote mit Referenzen 
Inlet 2805 an die L. Zig. 8941 


usangeflellte mit guten Zeug⸗ 
üer 50 Kochtenn! ae von 
elnem deutſchen Haushalt ge⸗ 


Lißmannſtadt. 
ü 8199 


von 11—12 und 14—16. 1308 


Stellengefuche 
MWebereifeiter, Deſſinateur, Mar 
nipulant, übernimmt auch ſtun⸗ 
denweiſe Arbeit. Angebote unter 
2822 an die L. Ztg. 8249 


Bllanzbuchhalter übernimmt noch 
einige e Angebole 
unter 2828 an die E. Ztg. 8248 


Als Geſellſchafterin bei einer ul 
teren Dame oder Herrn Stellung 

bil Angebote unter 2816 an 
ie L. Ztg. 80 


Kraftfahrer, Deulſcher, mit pol⸗ 
gase Spachtel ſen, ſucht 
501 Angebote unter 
2861 an die ©. Zig. 8384 


Kounſtrukteur für 
Magpons, ee 10 
a Ki taris m. ie Lu 
gain) verün ern. Age 
u 


inter 2829 an die L. gig, 8262 
Derkäufe 


Statlonärer Schläter Dieselmotor 

5—6 PS, 1250 u 

Sreibhioerhrauch den deen 

ſabrſtneuwertig zum Preife von 
RM 550.— 

ab Station Werdau abzugeben. 


seed 
Eee 


— —— 
Bianino [7 verkaufen. . 
gung täglih von 18—20 Uhr. 

uſchlinſe 1148. 8339 


Werſononkraftwagen 


dell 1 im * 
ane eee ae d 


wert zu verkaufen. Angeber ankert 
. g an Die & Sie 


Marschtrommeln 


FF 
anfateg. Ei e e 
in grohe Uusmahl Be 


Alfred Leſſig 


Herb weſel drehe re 


FKaufgefuche 


Dampfteſſel, gut erhalten, zirka 
30 am Heiöfläche, zu kauſen ges 
lade zig Herrmann, Erhard⸗ 

japer-Strahe da. 8840 


ſuchl. Adolf⸗Oltler⸗Str. 121, 120 8, L 


220 Anmeldung zur pofizeifichen Eins 


Mafhinens, r 
0 verloren. 


Muſikinſtrumente, gebrauchte, 
jedoch gut erhaltene, für Blas“ 
97 8 u kaufen geſucht. So⸗ 
fortige Angebote mit Preis uns 
lex 2852 an die L. Itg. 8802 


IT Seine Anzeigen der 7. 


Goldene Armbanduhr, wertvol⸗ 
les Andenken, in der 8 
den 4. 7. verloren. Abzugeben 
gegen Belohnung Rudaolfe Heß ⸗ 
Str. 16, Lebensmittelgeſchüft⸗ 


Derfchiedenes 


12000 Ar von pünktlichem Zins» 
gebiet auf 1. Nummer der Hypo⸗ 
het für größeres Grundſtlick zu 
leihen geluch Angebote unter 
2850 an die L. Ztg. 8299 


Hellblondes Mädel, Altreich, das 
ſich mit olizeibeamten aus 
Hamburg, ſchwarz, an ber Schla⸗ 
ſelerſtr. treffen wollte, wünſcht 
Aniuort unter 2867 an die L. 3. 


Junges Mädchen findet freien 
Landaufenthalt (50 km v. 2.) 
von 4 bis 8 Wochen gegen Frei⸗ 
zeitgeftaltung. Gefl. Juſchriften 
mit Bild unter 2876 an die L. J. 
Benfion „Venetſa“, Solbad 
Sohenſalza (Badeſaiſon ab J, Ju⸗ 
ni) nimmt Güfte auf. Wilhelm 
und Maria Kolmantt, 8004 


fleiratsgeluche 


zoſnerin, mittelgroß, wirtſchaft⸗ 
ich, 80 Jahre, wünſcht mit einem 
mittl. Beamten aus dem Altrei) 
Heirat. Emitgemeinte Zuſchrif⸗ 
ten unter 2838 an die L. Ztg. 
F 


Entlaufen 


Kleiner Pudel, weiß, entlaufen. 
Hört auf den Namen Fifi. Ge⸗ 
gr Belohnung abzugeben bei 

„ Abraham, Milfchſraße 25. 


Detloren 


Lebensmittelkarte Nr. 88 verlo⸗ 
ren, Heinrich 
Grüne Straße 11. 


Polniſcher Kraftfahrlührerihein, 
rot, 8307, Ausweis der Deutichen 
Volksliſte, u besen vom 5 
d bel es Gottfried Bo⸗ 
nas, Alexanderhofſtr. 188, ver⸗ 
loren. 8914 
Anmeldung zur polſzeilichen Ein⸗ 
wohnerer 90 82 Krankenkgſſen⸗ 
bus gelbe Arbeſtskarte, Iden« 
titäfsausmels des Staniflam 
ewy, Tannenbergſtr. 44, vers 
Toren. 8318 
Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfaſſung, Fleiſcherdiplom, 
ARE 1 a 
amtes des ac Szadkomili, 
Breslauer She, Veit, Der 
ehrliche Finder wird gebeten, 
dieſe gegen Belohnung abzu⸗ 
geben. 8912 
Find ME 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mopmersafallung ber Sulia Dzig⸗ 
‚gielewffa, Hohenfteiner Str. 160, 
verloren. 8810 


wohnererfaffung er Jogeſa 
Brzozowfla, Bogenftr, 5, verloren, 


Briejtafhe mit Unmeldung zur 
polizeilichen Einwohnererfalfung, 
N des Thomas 
Kızewftt, Gen.⸗Litzmann⸗Str. 50, 

8317 


T 
Anmeldung, zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererſaſſung der Emilia Ja⸗ 
blonſta, Friedhaſſtr. 16, verloren. 
Anmeldung zur polſzeilſchen Ein ⸗ 
Sab 8 a ein 
Samborſka, Withelm⸗Raabe⸗ Str. 
19, verloren, 8332 
r . 
Unmelbung zur polizeilichen Eins 
wo! a . and ei 
kerlarte des Andreas Paſzak, 
Lihmennftabt-Erzhaufen, ode 
Tzeczuaſtraße 6, verloren. 0 
eee. ee 
Brbeitslofentarte ER 
verloren. Abzugeben Königſtr. 12, 


Mark, Agierz, je 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajfung, 2 Fabritaus⸗ 
weile von J. K. Poznanſti des 
Anton Hauſer, Gartenſtraße 24, 
verloren. 8207 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfäſſung des Untont 
Maslanka, Dorf Wladyſlawow. 
Gem. Kruſzew, verloren. 8857 
e der Ludwig und 
Emma Glück, Eiſenacher Str. 3, 
verloren, 8307 


36??? . ! 
Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererſaſſung bes Stanfflaw 
Kurzawa, Dorf Furki Duse, 
Gem. Kruſzew, verloren. 8356 
Ausweis der 

liſte des Bruno Bloch, 

ſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 92, ver⸗ 
loren. 8369 
. ER 
Anmeldung zur polizeilichen Eine 
wohnererfafjung des Konſtanty 
Gorbatenko, Schildgaſſe 2, ver⸗ 
loxen. 8343 


Mietgefuche 


2 Ammer, gut möbliert, mit 
Bad uſw. im Zentrum fofort ge⸗ 
05 Angebote unter 2859 an 
le L. Ztg. ‚8815 
Möbl. Zimmer in Stadimftle 
gelucht. Angebote unter 2862 an 
die L. Ztg. 8385 
Moderne Wohnung, 2—8 Zims 
mer, von kinderloſem Ehepaar 
ur, ſofort geſucht. Angebote 
Ruf 13803. 8309 
Ammer, gut möbliert, bei Dent 
hen ſucht Ehepaar aus dem Aft« 
reich. Angebote unter 2859 an 
die L. Zig. 5383 
er 
Wohnung, 2 oder 3 Zimmer und 
Küche, mit Bequemlichteiten in 
neuem Haufe zu mieten geſucht. 
Bevorzugt Schlageter⸗ oder 
Brückenstraße. Angebote unter 
2815 an die L. Jig. 8225 


3-6. Jinnmerwohnung 
mit agen Bequemligtelten 
möglicht Stabtmilte, don ke 


eſucht 
Angebote . — die © 34. 


et, wenn möpfL 
os unter 2500 an bie V. Zip. 


Geſucht 
große Geschäftsräume 
1 Ausstellungsraum 
Kontorraume 
Keller u. Garagen 


in der bolfshitler-Stu = 
Angebote welle 2800 ei, | 


1-2 Familienhans 


7-9 Simmer 


mit allen e ue en und 
Garten zu mieten oder zu bau- 
fen geluchk. Gute Dorkehrs- 
lage, auch in der Amgegend 
an einer Sufubrbahn 5 
Angebote unter 2854 an die 
Litzmannſladter Soitung. 


Vermietungen 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
lig Eee ee der Aung Kub⸗ 
It, Eſſener Straße 6, verloern, 


Inſeriert 


in der 
Litzmaun⸗ 
ftädter 
Seitung 


Möbliertes Zimmer mit Bes 


semlichteiten zu vermich 
Schiller tr. 30, W. 10. 8002 


Gartenwohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern und 
Küche, mit allen Bequemlichteiten 
fofort zu bermieten 
Anzurufen unter Fernruf 198-60 


Heute bis 1 


4 Ahr 


werden für die Sonntagausgabe der onde Zeitung 
u 


8 au) langen 
uns- und Vermählungsan 
Bet emer ſpüteren Inne 
16 N 5 ul! 

nicht mehr eine 


Tische und Stühle zu Taufen ges 
fu ande 5 Hasche 90. 


Gebrauchle Schreibmaſchine zu 


kaufen geſucht. Ludendorfſſtraſſe 
t e e 


möglichſt abſehen. 


ee fie deter © 
‚elondere Got; x beifere Saßgeſtal 
4 Zur Vermeidung von Hör“ und va A 
wolle man von fernmündlicher Anzeigenaufgabe (Ruf, 


insbeſondere Geſchäfts, Vers 


me, bis 18 Uhr in der Ges 
Zaun die Setzerel 


eigen, erbeten, 


115 
11-11) 


Litzmannſtädter Zeitung 


Anzeigen⸗bleiung 


Spielplan der Likmannitäbter Filmtheater von heute 


„Für Jugendliche erlaubt Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


We auch 14.00 


Der U 25 Frau ohne Vergangenheit f 
mit Rubolf Nele Waflenruhe im Welten 


Glorla 
Beginn x 
der Gerlingen J- 
13.00, 1750 100 uhr.] Meine Tante 
Sonntags auch 18.90 | Deine Tante 


Mimosa 
Burolinie 175 


Weißer lleber 


Hurra, ich bin Papa 


mit Heinz Rühmann 
Palladium 
bell ge Linie 16 


Zentrale Rio 


Deli Europa 
Bulslinte 128 Sälegeteriizahe 20 
Menſchen Tiere 

Geniationen 


Roma 
Beeritzafe 8. 


Ein Robinſon] der Spieler ber unmögliche 


Mai 
Sällleritahe 


Gteidbreien 


Ar 1 Corso 
Lufee 124 Langem as g le. 24 


Dark „Helenenhof“ 


Norditrahe 36, Fernruf 209⸗32, Straßenbahnverbindung 4, 8, 1. 


Sonntag ſpielt die SA.⸗Kapelle von 11 bis 13 Uhr; 
abends — die Straßenbahnerkapelle von 1729.30 Uhr 


Die Kapellen beſtehen aus 40 Mann. 
Bei ſchlechtem Wetter fällt das Konzert aus. 


Eintritt: Zivilperſonen — 50 Pf. Militär, Schüller und Kinder — 25 Pf. 


Gasthaus Leitung Michael Wacker 
Am Platze: Tennisplätze, Nadrennbahn, Ruderboote 


2 und Apparate für Aliniten und Arzte 
Aſeptiſche Möbel aut Fan Wee 29-23 
Oeutſche Bank Finale Sigmannftai k 
Bank deen ge, 198-1516 
"ec, 152-43 


N. Kaplers u. Out aus Riga, Kom. Verwalter Ruf: 
Kir bt, Dellauer Gtr. U 
Bauſchloſſerei rt tin es 1986-88 


‚Stanzarbeiten, Reparat. an Geldfränfenu. Waflerleitungen 


Bauklempnerei 


und Buchbinderen 


Bildereinrahmungen e 138-11 
Brunnenbau e ı 238-46 
Bürobedarf Papler⸗ und Schreibwaren Leon Tyber, komm. 106-33 


Verwalter Marta Macu ra, Lit anf 
Chemiſche Reinigung 210-01 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 49 


Scharf & Reiß e en 


nent Gene 


Dachpappenfabtit 


das führende 


Heerftrahe 84 
Gondervorſlellungen 


Sonnabenb u. Montag 14 Uhr 
Sonntag 10 „ 


Siegesfahnen 
aber Deulhchland 
Unterzeichnung des duutsch- 
französischen Waffonstlllstands- 
vorlrages 


Ginheltspreis AIR. —40 
Wehrmacht u, Jugend RR. 


Stenndbad 


„Litzmannſtadt“ 


Heerstrasse 29 


Kleine Kalten 
jeoße Wiebung 
ie Merkmale 
der S. S. Klein · 
Anzeige 


CASINO 


14.00 Uhr 
Wir liefern 
ee une zementfurben u . rc 
Waffenruhe im Weſten Jormen u. Shalungsöl-Emulfien 
Sate cee = lmertweiß 
2. 2 f ee Serben war 
Je. Nen Sener fit ge Kunſtoranit 


Fernruf 2127 + 2128 


für Fuhrwerke und Kraftfahrzeuge 
auch in grossen Mengen zu haben bei 
EDUARD KUMMER & Co 
Litzmannstadt, Schweikertallee Nr. 7 


Fernrut 20-63. 


Im Vorprogramm: Kulturfülm 
Einheitspreis RM. —.40 
Wehrmacht u. Jugend „ —20 


— 


RÜCKSTRAHLER 


"is 137-05 
Elektro Anlagen FREE Rss 116-74 
Glaſerei enen Keen 214-91 
Kanalisation eee dens ede au 186-61 
Kunſthonig eee 225-34 
Mech. Großböttcherei 5 142-03 
Mehl , e d ou . 106-77 
Muſibinſtrumente . 1165-88 
Papiergroßhandlung . wer 171-12 
ne ee aut: 194-80 
Schweißerei e eee 1151-83 
Sinalco⸗Getränbe en e 219-29 


1 oe Wel ste 88 
Speditionen 


und Glasſchleikerel 
Otto Feicho 


Speifefirup 
Nährmitteltabrik 


SrmannehSerptefene. m 


aller Art 


„Barta” 5 7 N bbc 3 5 125-10 


Schreib-, Papierwaren-Grossveririeh 
H. I. Ostrowski, Konn,Yorw. H. Huhn, Adoli-Hitler-Str.55 


aut: 189-90 
137-72 


„Landbebarf“ Inh. Philipp Wolff 
Litzmannſtadt, Avolf⸗Hitler⸗Str. 66 Mur 


Kunſtdünger 


Speiſeſirup anna e 225-34 
auf die Eitzmann⸗ 4 16 4- 45 


ſtädter Zeitung 


Zeitungsbeftellungen 
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